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Distribution des cartes d’alimentation pour le
mois de Janvier.

Les Civils (Frangais et Beiges ) resident ä Wiesbaden
sont informds que les cartes d’alimentatiou q<ur le mois de
Janvier leur seront distribuSes dans les buieaux de l’Admini-
strateur , 12 Era 'hstrasse , Wiesbaden.

Afin d’eviter tout encombrement la distribution se fera
de la fapon suivante:

Le iundi 29 D6cembre pour les personnes dont le nom
commence par les lettres : A. B. C. D. E. F . G. H.

Le mardi £0 Döcembre pour celles dont le nom commence
par les lettres : I. J . K. L. M. N. 0.

Le mercredi 31 D^cembre pour celles dont le nom
commence par les initiales de P ä Z.

11 est absolument nöcessaire de se präsenter avec une
sarte d’identitd ou un sauf -conduit.

Ein schm aus Sibirien.
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der bekannte

Schriftsteller Eugen Stangen  im „B . L -A." folgendes:
„Wer denkt .noch an unsere Gefangenen in Sibirien?

Niemand mehr ? Es scheint so . . . Aber nicht nur in Frank¬
reich schmachten ungezählte deutsche Brüder — in Sibirien,
ebenfalls . Mein einziger Bruder unter ihnen ! Soeben traf
ein Brief von ihm ein , datiert vom 6. August d. I ., ver¬
schlossen, ohne Zensur ! Ich lasse das Allgemein -Wichtige im
Wortlaut folgen , bemerke nur noch, daß mein Bruder vom
Beginn des Krieges an im Feuer war , die fürchterlichen
Durchbruchsschlachten bei Gorlice mitgemacht hat Ns Pinsk,
wo er mit einer Kugel im Kopf bewußtlos den Nullen in
die Hände fiel. Mein Bruder schreibt:

„Ein „goldenes " Tor zur Freiheit ist uns von den
Russen geöffnet worden . Bon den Behörden ist uns offiziell
erlaubt worden , auf eigene Kosten nach Hanse zu fahren.
Es muß nur einer 5000 Rubel oder 200 Dollars Nachweisen
können. Augenblicklich schweben noch Verhandlungen mit
den Schiffahrtsgesellschaften wegen der Neberfahrtspreisc , um
fcstzustellcn. ob diese Summe überhaupt reicht. Auch ist es
jetzt erlaubt , nach Hause zu telegraphieren nach Gelds das
Wort kostet aber — 28 Rubel . Zweifelhaft ist es , ob ein
Telegramm unoerstümmelt ankommt , zweifelhaft bei An¬
kunft selbst, ob man das angekommcne Geld erhält ! Was
sollen aber die vielen machen, die nicht so vermögend sind,
so viel Geld bei einem solchen Risiko sich schicken lassen zu
können? Hier kann nur und muß die Regierung energisch
helfend eingreifend sie muß die nötigen Reisegelder durch
den schwedischen Vertreter zur Beifügung stellen. Jeder
Tag der Kriegsgefangenschaft kostet dem Staate Geld : die
Familien der Kriegsgefangenen müssen vom Staate auch in
dieser Zeit teilweise erhalten werden , drittens aber kommt
der Staat um die Kosten des Heimtransports ja sowieso
nicht herum ! Er ersparte viertens sogar die Aufstellung kost¬
spieliger Kommissionen. Wir sind ja ohne Kommissionen
und Berpflegtlngsstationen hierher gekommen — wir kämen -
auch ohne Amme wieder nach Häusel Ohne Kompaß fänden
wir de» Weg in die Heimat : nur das Geld und die um.
eingeschränkte Erlaubnis zur Heimfahrt brauchen wir —
und das Vaterland hat seine Söhne ift kürzester Zeit zu
Haus . Im Frühjahr vorigen Jahres hätten wir alle zu
Hause sein können , wenn unsere Regierui ' g uns gewollt
hätte, aber sie wollte uns scheinbar nicht ttnd trieb Ver-
sEppnngSpolitik , denn sie fürchtete , natürlich grundlos,
wahrscheinlich bolschewikische Verseuchung.

Es wurden doch aus Betreiben dieser Regierung die
lettischen Barone ans ganz Sibirien in kürzester Zeit
rurückgebracht, warum wir nicht?"

Soweit wörtlich der Brief . Ich will auf die herbe An.
klage, die der Brief enthält , hier nicht cingehen . Aber ist
es nicht herzzerreißend , daß um eines Klümpchen Geldes
willen die Gefangenen weiter schmachten sollen ? Wäre bas
Klümpchen Geld zu beschaffen, dann-

Ja , kann denn da die Heimat ruhig , tatlos bleiben?
Kann, will die Regierung bas nötige Reisegeld nicht durch
Schweden überweisen ? Und das Rote Kreuz ? Die all¬
gemeine Menschenlie.be? — Unsummen werden allnächtlich
in heimlichen Spielklubs vertan — und ein Teil dieser
Su >mmen könnte unser : Gefangenen heimbringen ! Könnte
das Rote Krerrz nicht noch einmal helfen , rufen , sammeln,
Wohltätigkeitsveranstaltungen ins Leben rufen ? „Ein
Zuchthäusler hat es besser wie wir ." schreibt an einer
anderen Stelle der Aermste, „denn der Zuchthäusler weiß,
wann für ihm die Stunde der Freiheit schlägt. Aber wir ?" —
Sie arbeiten alle, da drüben in Sibirien, ' Offiziere , Haupt¬
leute haben sich als Holzfäller in die Urwälder verdingt,
um so ihr Reisegeld zusammenzudarben ! Heimat , rührt dich
das nicht? Quillt dir nicht bitter der Bisien im Munde
hoch? Heimat , werde wach, ein Schrei weckt dich auf,,ein
lauter/jammernder Herzensfchrci — aus Sibirien ."

ver erste britische Vertreter in Berlin.
mz. London , 18. Dez . Reuter meldet : Der neue bri¬

tische Geschäftsträger für Berlin , Kilmarnock , verläßt Eng¬
land z« Beginn des Jahres.

vie pariser zriedenrbesprechimgen.
MX. Paris,  19 . Dez.

Der „Matin " schreibt: Die neue Sitzung der deutschen
und der alliierten Sachverständigen über das zu liefernde
Hafenmatcrial wird wohl erst in zwei oder drei Tagen statt-
inden . Die Unterbrechung soll nach offiziellen Mitteilungen

daher rühren , daß . einige Zahlenangaben der Deutschen
nachgeprüft werden müssen. Nach einem anderen Blatt han¬
delt es sich'um das Dock in Danzig , dessen Existenz deutscher,
scits abgelengnet wird . Wie der „Matin " mifteilt , hat die
Vertagung aber noch andere Zwecke. Erstens sollen di : eng¬
lischen Delegierten und Marinesachverständigen sich mit
ihrer Regierung in Verbindung gesetzt haben , weil sie sich
nicht für berechtigt glauben , ohne besondere Instruktionen
auf ein Kompromiß einzugehen , für das offenbar die Ver¬
treter der anderen Mächte einireten . Zweitens besteht eine
Meinungsverschiedenheit innerhalb der französischen Delega¬
tion . Die Ansichten von Leygues und Loucheurs sind nicht
dieselben . Die französischen MarinesaHverstänöigen wollen
die deutschen leichten Kreuzer sofort haben, die deutschen De¬
legierten aber bieten , da Deutschland die Kreuzer für h!e
Küstenpolizei nötig hat , Ersatz in Neubauten . Tiefen Vor¬
schlag scheint Loucheur annehmen zu wollen . Inzwischen
richtete nach dem „Petit Parisien " der Fünferrat an die deut¬
schen Sachverständigen die zwei Fragen , über die Docks in
Danzig und über die Zeit , innerhalb der die deutschen Werf¬
ten Ersatz für die Kreuzer . Schwimmdocks usw. bauen
können.

$

mz. Pari  s , 19. Dez . (Hamas.)
Clemenceau hat heute Vormittag seine Funktionen a>ls

Kriegsminister wieder ausgenommen.
DZ. Berlin,  19 . Dez.

Zur Regelung der mit dem Inkrafttreten des FriedenS-
vertrages erforderlich werdenden technischen Uebergangs-
bestimmnngen hat die Note Clemenccaus vom 3. November
zur Entsendung bevollmächtigter deutscher Vertreter nach
Paris aufgcfordert . Die Kommission dafür ist gebildet . »Die
militärischen Mitglieder dieser Kommission sind abgereist.
Die übrigen verlasien hettte Abend Berlin.

Der Friede und die ver . Staaten . .
mz. Haag , 20. Dez.

Der „Nieuwe Rottevbamsche Courant " bestätigt aars
Paris : In politischen Kreisen geht das Gerücht , daß CIoijö
George im Einverständnis mit Elemencean sich bereit er¬
klärte , der republikanischen Partei in den Vereinigten
Staaten inbezug aus die Minahme einer gewissen Zahl von
Vorbehalten zum FriedenSvertrag Zugeständnisse zu
machen. Mit Wilson , der seinen Widerstand aufgegcben hat,
feien Verhandlungen eingeleitet worden . Tie Lösung werde
in einigen Tagen erwartet

XDilfons Einstich im Schwinden.
mz. Paris,  19 . Dez.

Der Washingtoner Sonderberichterstatter des „Echo de
Paris " meldet , Wilson stehe im Begriff , seinen Einfluß auf
die Leitung der demokratischen Partei , der bisher absolut
gewesen sei, zu verlieren . Seine Weigerung , irgend ein
Kompromiß in der Friedcnsvertragsfrage in Betracht zu
ziehen , Hab« lGhafte Opposition hervoraerufen , an deren
Spitze der Senator Underwood stehe. Die demokratische
Partei sei geteilter Ansicht. Ein Zeichen der zunehmenden
Auflösung sei die Demission des Ministers des Innern
Lano , den man als die bedeutendste Persönlichkeit deS Kabi¬
netts betrachte.

wieder eine Verschwörung in Petersburg.
mz. Stockholm  19 . Dez. lieber die Verschwörung

der an t iv o lsch ew rkische n Weißen Garbe , die soeben
in Petersburg anfgdeckt wurde , wird aus Helsingfors ge¬
meldet : Di « Tochter  eines Obersten  wurde auf dem
Marktplatze verhaftet und erschosiejk. Man fand bei ihr
Pistolen . Bei ihrem Vater wurde eine Hanssuchnng vor¬
genommen , die ergab daß es sich um eine weitverzweigte
Verschwörung handelte . 900 Personen , darunter Fran¬
zosen und Engländer , wurden verhaftet.

Lin Ausstand der Araber. '
mz. Amsterdam,  19 . Dez. Der „Telegraaf " meldet

auS London : Die englischen Blätter berichten über einen
ernsten Aufstand der Araber  in Mesopotamien . Eine
größere türkisch-arabische Bewegung ist iin Gange . Tür¬
kische Streitkräfte rücken am Euphrat entlang in der Rich¬
tung auf Bagdad  vor . Es besteht die Gefahr , daß ein
Zusammenstoß mit den britischen Truppen erfolgt . Die
Lage ist sehr ernst.

Deutsche Vertreter beim Vatikan.
mz. Rom.  20 . Dez. Der „Sortiere della Sera " meldet,

daß der zum deutschen Vertreter beim Heiligen Stuhl er¬
nannte Herr v. Bergen  demnächst in Rom eintveffen
ivird - Der bayerische Vertreter  beim Hl . Stuhl,
Diretter . wird ebenfalls wieder nach Rom zurückkehren und
feit ’‘ Wohnung im Palais Cardelli nehmen.

Zurchtbare zeigen der Uehlennot.
mz. Dortmund,  20 .- D -z.

Die Westfälische » Berbands -Elektrizitäiswerke in Krücken
sind infolge Kohlenmangels gezwungen , ab Samstag die
Lieferung des elektrische » Stromes bis aus de« sür reine
Zweckbeleuchtung erforderliche » Strom gänzlich einzust llen.
Die Berwaltung sagt daß durch diese Maßnahme hu « »
derttausende von Arbeitskräften zum Fei,
crn gezwungen  werde «.

Neue Lohnbewegung im Ruhrgebiet.
Im Ruhrbergbau ist ein Teil der Belegschaft erneut

mit . Forderungen an die Zechenverwaltungen herange¬
treten . In einer Entschließung wurde eine Befchaffungs --
beihilfe von 1000 M . istellenweise sogar 200ÜM ) für Ver¬
heiratete . 200 bis '250 Mark für jedes Kind usw verlangt.
Die Bergarbeiter -Verbände lehnen es ab, dte Forderung
einer Beschaffungsbeihilfe zu vertreten , in der Erkenntnis,
daß die Bewilligung einfach undurchführbar ist. Dne
„Bergknappe ", das Blatt des Gewerkvereins christlicher
Bergarbeiter , berechnet, daß für die Bewilligung rund
700 Millionen Mark in Frage kommen würden , die von den
Zechenbcsitzern nur durch Veräußerung eines großen Tei¬
les ihres Besitzes an Kuxen und Aktien aufgebracht wer¬
den könnten , die bei der ungeheuren Entwertung des deut-
schen Papiergeldes zu Spottpreisen in ausländischen Besitz
übergehen würden.

Deutsche Kundgebung in Uenrburg.
DZ. FlenSburg,  19 . Dez.

Gestern Abend fanden in den großen Sälen gewaltige
Kundgebungen des Deutschtums In Flensburg statt. In
einer Entschließt '.ng an da? dänische Volk wird einmütig
Protest gegen die dänischen Annexionsgelüste , wie sie be.
sonders von der F-leysburger Gruppe des dänischen
Wühlervereins vertreten werden , erhoben. In einer zwei¬
ten Entschließung an das deutsche Volk wird dieses ersucht,
den Nordschleswigern die Treue zu halten , und die Auf¬
forderung an die Schleswig -Holsteiner im Reiche gerichtet,
in der Schicksalsstnnbe der Norümark zur Abstimmung zu
kommen.

Zulammenfchlutz aller thüringischen Gliedstaaten.
Der Volksrat voci Thüringen hat in seiner gestrigen

Sitzung den Bedingungen über Len Eintritt Meinin¬
gens  in die thüringische Staats -zemeinschast einstimmZg
zugestimmt . Eine Kommission soll die, Beziehungen zum
Reiche regeln und neue Verhandlungen mit Preußen in die
Wege leiten zum Zwecke der Abtretung preußischer Gekneis-
teile an die thüringische Staatsgemeinschaft . Durch dem Bei¬
tritt Meiningens zur thüringischen Staatsaemeinschaft ist
nunmehr der Zusammenschluß aller thürin¬
gischen  Gl i e Lst a a t e n mit Ausnahme von Koburg , das
in Bayern aufgehen will , erfolgt.

Lehrerstreik in Salzburg.
mz. Salzburg,  29 . Dez.

Gestern Vormittag stellten die Lehrkräfte von den Volks-
unö Bürgerschulen während des Unterrichts ihre Lehrtätig¬
keit mit der Erklärung ein . daß eine gedeihliche Erzieh " " g
der Jugend ausgeschlossen sei, solange die materielle Not¬
lage der Lehrerschaft nickt behoben sei. Inzwischen bewilligte
der Landtag NachtragSforderungen zu den Gehältern.

Süddeutschlanö und der Einheitsstaat.
München,  19 . Dez. Die Korrespondenz Hoffman»

meldet amtlich : Mit Rücksicht auf die Beunruhi¬
gung.  die in der Oeffentlichkeit durch die Verhandlungen
der preußischen Landesversammlung über die Schaffung
deS deutschen Einheitsstaates , ausgelöst wurde , wandte sich
die bayerische Regierung telegraphisch an die Reichsregie-
rutrg mit der dringenden Bitte , sobald wie möglich die Re¬
gierungen der Länder zu einer Besprechung  dieser Au»
gelegenheit zusammerrzuberufen.

Im bayrischen Landtag  gaben am Schlüsse der
gestrigen Sitzung die FraktionSsührcr Erklärungen zu dem
Beschluß der preußischen LandcSversammlung betr . die Er¬
richtung eineS deutschen Einheitsstaates ab. Aba. Heid
lehnte » amenS derBayrifchenBolkspartei  lLenir .)
alle darauf abzielenden Bestrcbungen entfchiedn ab . Abg.
Häberlein erklärte namens der Deutschen .demokra¬
tischen  Partei , daß in der Weimarer Verfassung der Weg
gewiesen sei, wie die deutschen Volkstei ’le die gegenwärtige
Gliederung im Rahmen des Reiches auf dem Boden der
Verfassung verbessern könnten. Ein überstürzter  Ver¬
such zur Herstellung einer unbeschränkten Neichseinheit wäre
eine ernstliche Gefährdung der mühsam errungenen neuen
staatlichen Grundlage . Die sozialdemokratische
Partei erklärt durch den Abg. Prosit , daß sic der organischen
Herbeiführung des deutschen Einheitsstaates sympathisch
gegenüberstehe und daher wünsche, daß die lnryr sche SraaiS.
regierung init der Reichsregierung in Verhandlungen ein¬
trete . NamcnS der Bayrischen Miitelparte^  er¬
klärt Dr . Hilpert , daß seine Partei ans dem Boden der
Neichseinheit stehe, jedoch auf föderativer Grundlage , weil
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-er Versuch der gewaltsamen Auflösung der Einzelstaaten
die nationale Zukunft vernichten würde. Deshalb vor
allem erbebe die Partei gegen ihn den schärfsten Wider¬
spruch. Ter Bayrische Bauernd und  lehnte durch
eine Erklärung des Ilbg. Städtle den Einheitsstaat ent¬
schieden ab, während Abg. Tüdel für .die ll . S . P . D. er¬
klärte, Laß die Durchführung des Einheitsstaates ihr
Hauptziel sei und Laß sie die Regierung auffordere, bei
der Reichsregierung dahin zu wirken.

*
Auch im württembergischen  Landtag wurde der

preußische Antrag besprochen. Auch hier zc'gte sich, wie in
Bayern, ein gewisses Mißtrauen  gegenüber dem Antrag.

Verstaatlichung der böhmischen Heilquellen.
Berlin,  19 . Dez. Wie der „Berliner Lokalanzeiger"

ans Prag meldet, arbeitete das GcsnndhcitZministcriumeinen
Gesetzentwurf aus, wonach alle Heilquellen Eigentum des
Staates find. _

Englischer Unterhaus.
Die politische Kesamtlage.

mz. London,  19 . Dez. (Reuter .)
In einer Erklärung über die auswärtige Politik sagte

Lloyd George  u . o., die britische Regierung habe in der
Lache des englisch - französisch - amerikanischen
Vertrages  Frankreich gegenüber keine Verpflichtungen
auf sich genommen aus Sem einfachen Grunde, weil sie nicht
annehmen körne. daß die Vereinigten Staaten die Unter¬
zeichnung des Vertrages durch ihren Vertreter in Paris
nicht anerkennen würden. Sie habe keine Ursache, an¬
zunehmen, daß zie Vereinigten Staaten dem Pariser Ver¬
trag nicht znstimmen würden. Wes Rußland  betreffe , so
habe unter Len Alliierten auf der Konferenz vollständiges
Einverständnis über die Politik der Nichtintervcntion ge¬
herrscht. Zwischen Japan und Amerika seien Besprechungen
im Gange, was in S i b i r i c n «getan werden solle, falls
die bolschewikischen Armeen weitere Fortschritte nach Osten
machen sollten. Man gelangte aber noch zu keinem Ent¬
schluß. Bezüglich der Zukunfl der Türkei tagte Llond George:
Die Tore von Konstantinopel  wurden uns in ver¬
räterischer Weise vor der Rase zugeschlagen. Wir können
unser Vertrauen nicht nstbr denselben Torhütern schenken.
Llond George setzte dann Me Ursachen für die Verzögerung
in der Erlebt »,mg des türkischen Vcrtraae ? auseinander
und sagte: Die Alliierten sind jetzt der Ansicht, daß ez keine
Geringichä̂ nng gegenüber Amerika darttellt. wenn sie mit
der Türkei Frieden schließen. Sie haben die Absicht, dies so
rasch wie möglich zu tun . Den Völkerbund  besprechend,
betonte Llond George die Aufrichtigkeit der britischen Re¬
gierung in der Frage des Bundes , der eine unbedingte Not¬
wendigkeit ici und etwas "»e.snnhetzeS werden müßte. Be¬
züglich Fiumes  sagte Llond George: Der italienische
Ministerpräsident ist cingeladen morden, mit mir und Cle-
menceän. möglicherweise auch mit dem amerikanischen Ver¬
treter , im Laufe der nächsten Tage in Paris zusammen-
znkommen, weshalb ich eine Besprechung dieser Frage ab-
lcbne.

Das autonom '» Ind 'en.
London,  29 . Dez. (Hcrvas)

Das Oberhaus nahm bet der dritten Lesung das Gesetz
an, daS Indien die Autonomie verleiht.

üiit» und klu? u r̂kontrolle.
Auf Antrag des GewerkschaftSbundesnimmt die Zen-

trala 'cheitsgemein'chast der Industriellen und gewerblichen
Arbeitgeb' r und Arbeitnebmer Tenticklands am 28. Dezem¬
ber Stellung zu der vom sechsten Ausschuß der National¬
versammlung beschlossenen Zustimmung zur Erhöhung der
Brot - und Kartoffelpreise. Die Preiserhöhungen sind durch
die LieferungSprämien bedingt.

t proudhon als§eher.
Don geschätzter Seite erhalten wir einen Ausschnitt aus

einer in den sechziger Jahren d-S vorigen Jahrhunder .S
erschienenen Nummer des „Rheinischen Kuriers ". WaS
damals in unserer Zeitung veröfscntlicht wurde, ist auch
für die heutige Zeit von io großem Interesse,  daß wir nnS

wenn öas Herz spricht. . .
Originalroman von A««i Sruschka.

(49. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.) ,
„Aber Dmachen, was ist denn das für ein neuer Brauch?

Kommst nach endloser Zeit wieder einmal zu deinen Eltern
und suchst sie nicht zuerst auf? Eben sah ich deinen Kutscher
ansspannen, sonst wüßte ich's nicht einmal, daß du da bist!
Oder gilt etwa dein Besuch heute nur dem — Kram da?"
schloß er mit einer respektlosen Handbewegung nach den
KleiderkartonS.

Dina war etwas verwirrt . Sie hätte lieber Hertha und
Hildegard erst allein geivrochen und beraten, wie man es
den Eltern am besten schonend belbrächte. Aber dazu war
es nun zu spät. Sie antwortete also ernst:

„Nein, Papa . Er gilt nicht dem — „Kram" da. Ich
bringe eine Neuigkeit — nicht sehr erfreulicher Natur , die
ich nur erst mit Hildegard und Hertha besprechen wollte,
ehe ich sie dir mitteilte."

„Geht er Papa Lechen schlechter?"
„Im Gegenteil. Er beginnt sich nun endlich zu erholen.

Die Neuigkeit hctriflt nur uns Graditscher. Aber du mutzt
mir versprechen. Papa , dich nicht aufzuregen!"

Greuzach .sah ft? betroffen an.
„Dann , bitte, mach? möglichst kurz und schmerzlos! Das

Hernmzichen kann ich nicht leiden. Den JunaenS wird fa
wohl nichts passiert sein — sonst müßt ich's doch zuerst
wissen!" setzte er unsicher hinzu.

„Nein, denen geht eS gut. Aber Papa — Willirted!"
„Na, zum Kuckuck, was ist denn mit Wkllfried los ?"
„Er ist, wie Hildegard damals schon ahnungsvoll fürch¬

tete, v e r h e i r a t e t, Papa ! Heimlich und hinter unserem
Rücken bat er sie Ladcnmnmsellgeheiratet!"

Lina hatte rasch und heftig gesprochen. Nun sah sie
iLren Vater angstvoll an. Wie würde er diesen Schlag er¬
tragen?

veranlaßt sehen, es wörtlich zu wiederholen. Der „Rhein.
Kurier" schrieb damals:

Die Pariser Kommune ist in den gemäß'gieren Organen
wiederholt an die Aeußerungen des berühmten Revolu¬
tionärs und Republikaners P . I . Proudhon  über den
Sozialismus erinnert .worden, um sie auf die Gefährlichkeit
ihrer sozialistischen Tendenzen aufmerksam zu machen In
der Tat hat der Sozialismus nicht bald eine schärfere Ver¬
urteilung gefunden, als in der vom prophetischen Geiste
durchwehten Charakteristik, die der einst von den Revolu¬
tionsparteien in Frankreich so gefeierte Redakteur des
„Reprsscntant du Penple" über die soziale Revolution
niedergeschr-eben. Er sagt:

Die soziale Revolution kann nur zu einer ungeheuren
Umwälzung führen, deren unmittelbare Folge sein würde:

Die Erde unfruchtbar zu machen:
Die Gesellschaft in eine Zwangsjacke zu spannen:

und wenn es möglich wäre, daß ein solcher Zustand nur
einige Wochen dauerte:

Wenn dann durch eine plötzliche Hungersnot 3 bis
4 Millionen Menschen zu Grunde gehen:

W nn die Regierung ohne Hilssgucllen. bas Land ohne
Produktion und ohne Handel sein wird:

Wenn Paris ausgehungert , belagert durch die Departe-
menls, zahlungsunfähig, ohne Zufuhr bleiben wird:

Wenn die Arbeiter, demoralisk.rt durch die Politik der
Klubs und den Stillstand in den Werkstätten, sich irgendwie
das Leben zu fristen suchen Merden:

Wenn der Staat das Silber und die Kostbarkeiten der
Bürger requirieren wird, um sie in die Münze zu schicken:

Wenn Turch'uchungen der Häuser die einzige Art der
Steuererhebung seist werden:

Wenn verhungerte Banden das Land durchstreifen und
die Plünderung wrganisicven werden:

Wenn der Landmann, mit geladenem Gewehr seine
Ernte bewachend, seinen Acker im Stich -lassen wird:

Wenn die erste Garbe geplündert, das erste Haus über¬
fallend die erste Kirche proianit-rt , die erste Brandfackel an¬
gesteckt, ö'e erste Frau geschändet sein wird:

Wenn das erlste Blut geflossen, der erste Kopf gefallen
sein wird: ^ . . .Wenn der uNreuel der Verwüstung ganz Frankreich er¬
füllen wird:

O! Tann werdet Ihr wissen, was eine soziale Revolu¬
tion bedeutet: Ein? enffcsiefle. bewaffnete, von Rache und
Wut trunkene Masse. Piken. Beile, blanke Säbel . Messer
und Hammer. Die Stadt düster und schweigsam, die Pol zci
am Herde der Familie : die Ansichten verdächtig, kt? Worte
belauscht, die Tränen beobachtest die Seufzer gezählt, das
Stillschweigen auSgespäht, Spionage und Angebereien. Un¬
erträgliche Requisitionen, immer steigende Zwangs-anlen-en,
entwertetes Papiergeld. Der Bürgerkrieg und das Aus¬
land an den Grenzen, schon,inaS'oie Prokonmln , ein Wohl-
fahrtsanSschnß, ein höchstes Komitee mit ehernen Herzen.

Das sind die Früchte der sogenannten sozialen und
demokratischen Ncvolirtion.

Ich verabscheue auS allen meinen Kräften den Sozialis¬
mus als uyfäbia. unmoralisch, nur geeignet. Betrogene und
Gauner zu schassen! Ich erkläre dies. Angesichts dieser
unterirdischen Propaganda , dieser schamlosen Sinnlichkeit,
dieser schmutzigen Literatur , d eies Bettlertums . dieser
Stunrpfsiunigkeit des Geist s und des Herzens, die einen
Teil unserer Arbeiter zu erfassen bainnen : ich bin rein
von sozialistischen Narrheilen . P . I . Proudhon.

» _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 21. Dezember.

Glossen zur Gegenwart.
Vom gute« Ton.

Im Berliner ehemals so feinen und vornehmen Schau¬
spielhaus am Gensdarmenmarkt hat es einen Theater¬
skandal schlimmster Art gegeben. Ein Ereign s , das an
sich nichts besonderes bedeutet. Das aber zu denken gibt
infolge des Mangels an Zubern Ton", der dabei allseitig
in die Erscheinung trat und der bezeichnend ist für d e Zeit,
unter der wir leiden. Man führte „Tell" auf. und der
Intendant I - ß n e r hatte dafür einen stilisierten Rahmen
geschaffen. Einfachheit. Schlichtheit, Billigkeit sind Worte,
die sich aut anhören und die ia auch aanz den Reden unterer
Machthaber entsprechen, denen dabei die Milliarden durch
die Finger rollen, als wären cs GroscheiOÄcke. „So wurde
uns — schreibt Richard Nord-Hausen 'st der „D. T -" —
als bleibender Rahmen für alle fünf Akte ein ungeheurer
Keller- und Treppenbau hingestellt, eine Art GeschästS'okal
für Bierverlag und deral. In dieser weniger merkwürdigen
als lächerlichen Szenerie sollte sich ein Gedicht begeben,
dessen Schöpfer ausdrücklch die stnnenfällige Darstellung
aller Landschaftspracht des Gebirges verlangt ." Als vor

den die Berge darstellenden gerafften Vorhängen Herr
asiermann  seinen Monolog .Durch diese hohle Gasse"

begann, antwort-ciete ihm schallendes Hohngelächter, und
ein ungeheurer Tumult vereitelte die Fortsetzung des
Spiels , bis Tell-Bassermann an die Rampe irrt und ries:
„Schmeißen Sie die bezahlten Lümmel doch hinaus !"
Friedrich Schiller dürfte, wenn er lebte über diese Berliner
Darstellung seines Begriffes des „Theaters als moralische
Anstalt ebenso erschüttert gewesen sein, als wir über den
Mangel an gutem Ton, den alle Beteiligten vom E.nrichter
des Stückes bis zum Galerienroivdie bewiesen.

Unter „gutem Ton" verstehen wir mitnichten lene
gesellschaftliche Heuchelei, die ihre Betätigung in Aeußerlich-
keiten sucht und überall versagt, wenn Herzenskräfte und
Gefühlsmomente oder moralische Selbstverständlichkeiten
verlangt werden. Guter Ton ist ein „Jmponderabile " und
nicht Gemeingut oder Kcnnze chen des äußerlich Gebildeten,
sondern ein unveräußerlicher Besitzstand jedes wahrhaft
anständigen Menschen und Charakters. Wir verlangen ihn
nicht nur dem großen Dramendichter Schiller gegenüber,
nicht nur vor dem bedeutenden schaffenden Künstler, nicht
nur von diesem selbst/sondern von jedermann , der Anspruch
auf die Achtung derjenigen macht, die se'ste Stellung und
sein Benehmen zu beurteilen in der Lage sind. Wir be¬
klagen deshalb ein gewisses Proletentum , das sich iti
unserem gesamten öffentlichen Leben breit macht. In einem
THl der Presse. in Versammlungen. Sitzungen und >m
Verkehr der Menschen untereinander . Daß die Masse noch
immer am meisten denen nachrennt, die alles verunglimpfen
und in einem Gassenton beschimpfen, der eines Kultur¬
volkes unwürdig ist, ist eine solche beklagenswerte Tat¬
sache. Daß die politisch Andersdenkenden keim Macht vor
persönlichen Anwürfen schützt,, auch wenn ''eine Person
selbst völlig einwandfrei ist, gehört hierhin. Ebenso die m
unserer Stadt erst jüngst vorgekommene Tatsache, daß der
Ruf eines jungen Mädchens von gesellschaftlich ihm glbich-
stehl-nder Seite schlimmsten Verdächtigungen ausgcictzt
wenden kann. Der rüde Ton e nes . Teils unserer im Krieg
verwahrlosten Jugend , der durch den hoben Verdienst er¬
möglichte Besuch übcl?r Vengnügungslokale durch die kaum
den Kinderschuhen Entwachsenen, Mangel an Erziehung
und durch Arbeit und Not erzwungener Selbsterziehung sind
Erscheinungen auf diesem traurigen Gebiete. Die Umwäl¬
zung hat ihre Zahl ins Ungemesflne gcste gert , weil die
Werkzeuge der Revolution sich nicht als die selbstlosen
Idealisten , sondern großenteils als Geschäftemacher ent-
puppten, deren von oben geförderte Tätigkeit allen stauben
an Moral , Pflichtgefühl und die Autorität der Obngkert
zerstört hat. Das Vertrauen 'st die Reinli -Hkefl der Ge.
danllen und Handlungen der Machthaber ist flöten gegangen,
weil ihren Trägern die Grund 'age. der gute Ton , dre
weiße Weste, die eigene Sauberkeit fehlt.

Die Schstber- und Schwindlernffärcn. die fast in feder
Woche in das Licht der Oeffentlichkeit gezerrt werden und
hochgestellte oder hochgekommeue Persönlichkeiten mit dem
M.c»kel moralischer, geschäftlicher und politischer Unzuver¬
lässigkeit und Unsauberkeit belasten, tragen nicht dazu bei.
dieses verlorene Vertrauen neu zu erwecken. Auch dann
nickt, wenn der Mangel an Erziehung und natürlichem,
gutem Ton dadurch wett gemacht wird, daß d es>e herionen
und die ihnen ergebene Presse alles in Grund und Boden
freien, was nicht an ihrem Steanae zieht. Das einzige
Erfreuliche dabei ist. daß v ele Schwankende einzuichen be¬
ginnen. daß dieses Geschrei über nationale und am alten
System festbaltende Kreise weiter nichts bedeutet, als den
Ruf „Haltet den Dieb", den die Verfolgten mit Geschick
und Lungenkraft ai' sstoßen. .. . *

Selbstoerständ/ch wissen wir , daß „guter Ton als eine
Wesenseigentümlichkeit nickt durch Worte und Ermahnungen
zu erzwingen ist. „Charakter haben und deutich mm ist
gleichbedeutend, hat Fichte gesagt. Und es gibt auch Heine
noch Deut 'che. Ihnen gehört unser Vertrauen wie die
Zukunft. Wir hoffen, daß die Not. die uns erwartet , un»
bk  Natürlichkeit des Gefühls und die Schlichtheit gesunden
Empfindens verschaffen wird, die in der guten alten Beit
das Wesen der Deutschen waren . Nicht nur aus der Buhne
verzichten wist »erne ans alle neuartige gekünstelte soge¬
nannte Großzügigkeit. Vor der Gesamtlage unserer Ze,t-
verhältnrsse haben wir keine Achtung, weil sie, uns als zu
verworren , unnatürlich und verschoben erscheint, -i-te
Sicherheit des guten Tons isi verschwunden. So mutz es
d e Aufgabe der Gesunden sein, ihn wieder zu suchen und
ihm wieder zu Mackst und Geltung zu verhelfen, -ramit
wir drift aus dem Konzert der Völker nicht ganz uuSge-
schlcisen werden ...

Der gute Ton als deutscher Weihnachtswunsch ist im
Grunde ein gar nicht so ü-veler Gedanke! H. Gz.

Ter goldene Sonntag . Sein Erscheinen als Höhepunkt
in der Vorvereitirngszeit zrrm deuffchesten aller Feste ga»
frühi.r zu manchem Hohn Liede auf dfê Kgiffgelo- eMeit
irnd Gebcfrendiglkeit Veranlassung. Die Se i ist arm ge-

Einen Ilugenblick lana standen alle wie erstarrt . Dann
versuchte der Graf zu lachen.

„Sich geh — wer Hot dir denn diesen Bärezz .ausgebnnden,
Dinochcn? Das glaubst Ln doch selber nicht im Ernst !"

„Ich muß es wohl! Herr von Brandeis war gestern
Abend bei uns zu Besuch, der hat es erzählt — und sich für
die Wahrheit mit seinem Wort verbürgt . Seine Schwester
war zufällig in der Kirche, als die Trauung stattfand.' Es
wer in der Kapuzinerkirche. Sie kennt Willfrieö sehr genau:
ein Irrtum ist also nicht gut möglich."

Wieder stand der Graf sekundenlang stumm da und
starrte die Sprecherin bestürzt an. Dann aber warf er den
Kopf zurück.

„Und ich glaub's trotzdem nicht! Kann es nicht glauben!
Es — muß ein Irrtum sein! Sagt nur fa Mama nichts
von dem Klatsch! Sie nKirde sich fürchterlich aufrege»!"

„Aber du wirst dich weniastens erkundigen, Papa !"
„Rein! Denn entweder ist es eine Lüge, oder — es ist

wahr, und dann würde ich mich in beiden Fällen nur
blamieren. Aber Willfried werde ich schreiben— heute noch,
in dieser Stunde — und ihn klipp und klar fragen!
Eigentlich wollte ich dies schon damals . Nur — es kam mir
zu albern vor!"

Hildegard war blaß vor Zorn geworden und trommelte
mit ihren weißen, tnwele»geschmückten Fingern ungedul¬
dig auf der Tischplatte herum.

Der Gedanke an das. Gerede, das diese „unmögliche
Heirat" ihres Schwagers enifesieln würde, traf ihren Stolz
tief. Was würde Prinz Bärwald , was die anderen Be¬
kannten sagen! Spott — im besten Falle Mitleid wäre den
Ereuzachs gewiß, wenn sie sich nicht befreien von Willfried
'loSsagten. Weder er noch diese Person , die er zu seiner
Frau mackste, durste je einen Fuß nach Gradttsch setzen oder
den geringsten Ilnspruch auf Familienzugehörigkeit erheben.
Das stand bej ihr sofort fest. Aber würden die Schwieger¬
eltern jn ihrer blinden Liebe für Willfried. die sie ja diese.

Sache so lange einfach totschweigen ließ, auch die
haben, diesen allein richtigen Weg einzuschlagcn?

„Und wenn cs nun ' wahr  ist . woran ich nach a.ma»
Mitteilungen nicht mehr zweifle," sagte sie plötzl' ch » »
scharfer Stimme, sich an ihren Schwiegervater wendend
„was wirst du dann tim, Papa ?"

Greuzach fuhr sich über die Stirn und blickte ernst in
das schöne, kalte Gesicht der jungen Frau.

„Wie weinst dn k"as, Hild 'cw'tö'? Es wäre sehr trnurlst —'
aber geschehene Tatsachen ungeschehen zu machen, läge dann
wohl außer meiner Macht!"

„Durchaus nicht! Es wäre dann selbstverständlich deine
Pflicht — schon unscrtipeaen —, dick, gänzlich von Will«
frie** losznsagen. Wenn er sich seines Namens so unwürat«
erwiesen hat. begab er sich selbst hes Rechtes, länger .e,^
Grev-ach zu sein. Er mag dann meinetwegen mrt seiE
Ladenmamiell nach Amerika oder sonstwohin versckwinder«
aber ans Graditsch darf kein Platz mehr für ihn sein.

Der Graf war blaß aewordm. Etwas wie zornige Ab¬
wehr zuckte in seinem Blick auf. Doch beherrschte er sich
sagte kühl: „Darüber zu streiten, hat jetzt keinen Zwecc,
so lanae wir nicht Gewißheit haben. So schmerzlich es wäre,
io müssen wir gerechterweise doch erst seine Erklärrv ' aen
abwarten. Auch dürfen zwei Dinge nicht vergesien wen en.
erstens: er ist unser — Sohn , und zweitens: unebenbürua
muß noch nicht unwürdig bedeuten!"

Ein schrilles Lachen Hildegards unterbrach ihn, - ~ ' ‘nrieu .
auf

t

schrilles Lachen HUvcgaras unieroram um.
„Ach. darauf läuft es hinaus ? Die Labenmamsell

womöglich noch in Gnaden ausgenommen werden
Graditsch? Aber für diesen Fall erkläre ich gleich hente. d°g
ich Graditsch verlasse In dem Slugenvlick, wo diese Perw«
oder Willfried es betreten. Denn ich habe ganz und gar
keine Lust. . ." . „

Sic verstummte verblüfst, denn der Graf hatte, ohne o
Ende ihrik Rede abzuwarten , das Gemach verlassen.

tFortsetzung folgt.)

t
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worden , und wir mit ihr . So schwingen auch die Worte
sich nicht so leicht und hoch empor , wie es in besseren Tagen
mit Selkfftverständlichkeit geschah. Aber im Herzensgründe
erklingt doch die alte liebe heimliche Melodie des Weih-
nachtsfestes , da die Menschen zu Kindern werden und ge¬
heimnisvolles Wispern und Tuscheln die Gebe ln st in den
Mantel Alles verklärender Menschen ' iebe hüllt . Wenigstens
die Kinder sollten nicht spüren , in welcher trostlosen Verfas¬
sung Reich und Bürger in diesem Jahre Weihnachten feiern
müssen. Dieser Gedanke beherrscht alle , und so wird —
wir hoffen und wünschen es — unsere Geschäftswelt am
goldenen Sonntag die Ströme der Kauflustigen wie in
früheren besseren Jahren sich in ihre Läden ergießen sehen.
Damit auch ihre Anstrengungen gelohnt werden und die
schweren Lasten der Zeit in einem großen „Absatz" den er¬
wünschten und notwendigen Ausgleich erfahren . Goldener
Sonntag und goldene Kinderz-eit ! Wie ein Traum liegt das
alles , liegt Zeit und Geschehen vor unseren Sinnen ! Und
schon flammen die ersten Weihnachtsbäume auf , die von
wohltätigen Händen für die Bedürftigen entzündet werden.
Und schon erklingen in den Ohren der kleinen und großen
Kinder die alten geheiligten Melodien der ewigen Lieder
der Liebe. Wird sie die Menschheit aus dem Hammer und
der Not dieser Zeit erlösen?

Lebensmittelverteilung . Der Wochenverteilungsplan
befindet sich im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe . Da
in der Vorwoche Fleisch niM verteilt wurde , gilt die im
Verteilungsplan vorgesehene Fleischmenge von 350 Gramm
als Belieferung für die 51. und 52. Woche. Das Schweine¬
fleisch stammt aus der städtischen Schweiuemastanstalt . —
Verkaufs,tage für Fletsch, Nährmittel und Fett sind Diens¬
tag uud Mittwoch . Nicht rechtzeitig abgeholte Nährmittel
können ausnahmsweise noch am Samstag in Empfang ge¬
nommen werden . Auf eineni kleinen Teil der Süßstoff-
briefchcn ist ein Kleinverkaufspreis von 25 Pfg . und auf
den übrigen Briefchen ein solcher von 50 Pfg . aufgedruckt.
Unter Bierücksichtiguna der zur Verteilung kommenden
Menge ist ein Durchschnittspreis von 4 8 Pfg . je Briefchen
ermittelt morden , sodaß der aufgedruckte Verkaufspreis
nicht maßgebend ist. Vom 29. Dezember 1919 ab müssen
sämtliche im städtischen Laden Schwaiba cher Straße 1 kauf-
berechttgtcn nenhinzugezogenen und umgemeldeten Per¬
sonen die ihnen zustehenden Nährmittel stets in der betref¬
fenden Woche abholen . Wer bis Samstag abend zum
LaÄenschluß die Nährmittel u 'cht abgeholt hat , verliert den
Anspruch darauf . — An Kartoffeln kommen 3 Pfund je
Person zur Verteilung gemäß bes anderer Bekanntmachung.

Stadtverordnetensitzung lieber den weiteren Verlauf
der Stadtverordnetensitzung ist noch zu berichten : In öte
gemischte Kommission für die Versorgung
mit Lebensmitteln . Brennmaterialien und
Bekleiöungsgegen ständen  wurden gewählt die
Stadtverordneten Baum , Denael , Neujahr und Frau Röder.
—"Als Schiedsmann wurde im 6. Bezirk Kaufmann Wil¬
helm Unverzagt , im 6. Bezirk Privatier Stefan Hofmann
wieöcrgewählt , als stellvertretender Schiedsmann im
5. Bezirk Zimmermeister Carstens nengewählt . — Als
Wahlmänner für die Wahlen zur Landwirtschafts¬
kammer  wurden die Rentner Wilhelm Kraft und Rent¬
ner Heinrich Simmel ernannt . — In den Ausschuß für die
Veranlagung zur Gemeinde - Einkommen¬
steuer  wurden gewühlt die Stndtvv . Baum Görres , Becker
und Kaschau, aus der Bürgerschaft Mühlenbesitzer Finger,
Maler Hildebrand und Kommerzienrat Seiffert . — In den
Aus schieß für die Veranlagung zur Gemeinde¬
grundsteuer  wurden gewählt die Stadtverordneten

• Ne ich wein und Jung , aus der Bürgerschaft Privatier Ste¬
fan Hofmann und Rentner Heinrich KimmeI . — In die
G e sund He it S k o m m i s s i o n wu "' en die Stadtverord¬
neten Dr . Pröbsting , Dr . Fresenius Frau Dr . Reben und
Frau Dittmann gewählt . — Die M a r k t k o m m i s s i o n
soll in der Deputation für die Versorgung mit Lebensmit¬
teln nsw. aufgehen , da für sie unter den ictzigen Verhält¬
nissen feht Tätigkeitsfeld vorhanden ist. — In den Wahl¬
ausschuß  wurden die Stadtverordneten Hildner , Gg.
Reichwein und Schneider Ph . Fink gewählt . — Die Para¬
graphen 1, 3, 18, 29 und 31 der Geschäftsordnung
wurden in der vorgelegten abgeänderten Fassung genehmigt.

Zur Frage der Zwangswirtschaft . In der „Deutschen
Tageszeitung " verpflichten sich in einem Auf -rus die Land¬
wirte und Genossenschaften des Kreises Ramburg in einem
Aufruf gegen die Zwangswirtschaft , bei ihrer Aufhebung
ihre gesamten Vorräte an Brotgetreide , Mehl und Kar¬
toffeln wie bisher zu den gleichen Preisen zu l leiern . Die
anderen deutschen Landwirte werden zum Anschluß an
diesen Schritt nusgefordert.

Bezirksausschuß Cassel als Verwaltungsgerichtsbehörde
der unbesetzten Gebietsteile in der Provinz Nassau . Gemäß
einer Verfügung seitens des Ministers des Innern wird
angeordnet , daß für die unbesetzten Teile deS Regterungs-
bezirks Wiesbaden bis auf weiteres der Bezirksausschuß in
Cassel anstelle deS Bezirksausschusses in Wiesbaden die ge¬
setzlichen Zuständigkeiten dieser Behörde als Verwaltungs¬
gerichts - und als Verwaltnugsbeschkußbehörde wahrzuneh-
men. hat . Diese Verfügung tritt sofort in Kraft : jedoch
verbleibt es . soweit ein Verwaltungsftreitverfahren bei
dem Bezirksausschuß zu Wiesbaden bereits anhängig ist,
für Liefe Verfahren bei der seitherigen Zuständigkeit.

Einbruch In der Nackt zum 18. Dezember wurdb in
ein Hotel an der Sonnenberger Straße eingebrochen und
für etwa etwa 1800 Mark Butter . Margarine . Speck,
Schweizer Käse und einigle Büchsen Corned Reef « Ätflleti.
Zweckdienliche Mitteilungen über den Verbleib auf Zim¬
mer 23 der Kriminalpolizei erbeten . Hohe Belohnung ist
zugesichert.

Standesamts - Nockricht«» vom 20. Der. Sterb « fahle:
Am 13. Dez. Ehefrau Amalie Henrich. gab. Dankot. 80 Jahre . Am
17. Dez. Witwe Luise Entmann , oeb. Frank . 52 Jab « . Am 18. De».
Auguste Kohlhöser. 2 Jahre . Am 18. Dez. Tün-bergehilfe Emil
Berndt , 47 Jahre : Schreiner August Senf . 81 IAH« : Glaker-
meister Johannes Hodel. 76 Jab « : Witwe ri. Bilecka. geh. v. Su-
minska. 76 Iah « : Bäcker Ernst Kiel, 42 Jahre . Am 19. Dez.
Kind Anneliese Altschäfl. 1 Monat : Rentner Adolf Fro«, 73 Jahre.

Xurbous . ttshonta", vortoöltte. TVr<”tte. "fw.
Naffauifches LandeStbeater.  Fräulein von Han¬

sen. die dem Theater drei Jab « als erste Sentimentale ange-
börte . gibt rbre Bühnenlaufbahn ans und scheidet auf ihren
Wunsch dieser Tag« aus dem hiesigen Schauspiel-Ensemble aus.
Di« Künstlerin wird hier am Montag, den 22. ds . Mts ., zum
letzten Male auftreten und »war als „Nabel" in Biörnson 's
„lieber unser« Kraft".

D « r M.-G.-B. Schubertbunb  hält am *28. Dezember
(2. Feiertags von nachmittags 4 Ubr an eine Weihnachtsfeier mit
anschließendem Ball im Paulinenschlößchenab. Da für diese
Veranstaltung sorgfältige Vorbsreitmwen getroffen sind, dieselbe
aber doch den Rahmen einer dem Tage entsprechenden Fa¬
milienfeier nicht überschreitet, so dürfte eine zahlreiche Betei¬
ligung zu ermatten sein. _

Kirsos , Unlerbakluna ,,nd verynüq "naen.
Jobs lustige Bühne. DaS neue Programm ab 16. Dezember

ist wieder als hervorragend zu bezeichnen. Der artistische Teil
gefällt auf daS Beste. Die Gesangsburleske „Eine Samsterfahrt"
ist aktuell und werden die Schlager bald populär werden.

Theater. Ku# und Wissenschaft.
1. Konzert des Wiesbadener Mänuergesangvcreins.
Am 22. Dezember 1819 wurde Franz Abt  geboren.

Jahrzehntelang seine Kompositionen , Lieder und Chöre
für einen großen Teil des deutschen Volkes , dem höhere
künstlerische Ansprüche fernlagen , die musikalische Herz-
iskärknng gewesen. DaS ist eben geschichtliche Tatsache , mag
man eS auch bedauern , daß gerade dieser Künstler so popu¬
lär werden muß '«, der nie über die Mittelmäßigkeit ge¬
fällig klingender Weifen sich erhob , oft genug in seiner
hausbackenen Sentimentalität ins Triviale sich verirrte . Er
hat die letzten Jahre seines Lebens bei uns verlebt , und
so war cs Pflicht der Dankbarkeit , daß man jetzt seiner ge¬
dachtes man darf es doch auch zugestehen, daß an aefchickter

j Ausnutzung aller Klangwirkungen feine Männerchöre noch
feht unübertroffen dasteben, und für einen solchen Abtschen
Chor die äußere Wirkung von vornherein gesichert ist. Zu¬
mal wenn alle diese Effekte in so vornehmer und diskreter
Werfe behandelt werden , wie es der Wiesbadener Männer-
qesangverein unter der hier besonders feinsinnigen Leitung
Prof . Mannstaedts  versteht . So haben auch diesmal
die meisten Hörer an den wohlbekannten Melodien sich er¬
freut . Abend im Walde und Waldandacht mit ihren wir¬
kungsvollen Tenorz'olis durften natürlich nicht fohlen . Iln-
iadielia war überall her Zusammenklang dieser trefflich
geschulten Stimmen . 'Den übrigen Teil des Programms
bestritten Herr Scherer  mit prächtigen lnrischen Gaben
von Schubert  und Abt  sowie Herr Petersen  mit
feinen meisterhaften Orgelvorträgen lBack und Bartmuß)
Prof . Mannstaedt machte sich zugleich am Flügel als schmieg¬
samster Begleiter verdient . —r.

weihnachts -Ausstellung Wiesbadener Uünstler
im Muse im.

Einer verwunschenen Märchenprinzessin gleich, die aus
dem warmen , sonnigen Frühling ihrer Wirklichkeit in «ine

frostige Einöde verbannt wurde — so erscheint dem Besucher
die diesjährige Weihnachtsausstellung Wiesbadener Künstler.
In den m t Kostbarkeiten und köstlichem Vielerlei unserer
heimischen Makerwelt überreich gefüllten Sälen ist es be¬
klemmend leer und bitter kalt ; wem nicht warm wird bet
dem Genuß dieser hundertfältigen Schatzkammer, beß' löb¬
lichste Absicht kann bald eingefroren sein und znm Rückzug
zwingen.

Aber es kann nicht dazu kommen : Die große Mehrzahtz
der über dreihundert Bildwerke wie auch die anderen Knnfft-
gaben halten den Gast mit ihren anziehenden Ejgenschafteu
fest. Das Herz geht ihm auf voll stolzer Genugtuung und
Freude an dieser großartigen Schaffen Spröde Wiesbadener
lund benachbarter ) Künstler , und vdn innen heraus strömt
die äußerlich mangelnde Wärme . S 'e kadet zum Verweilen
ein-- nur die Wahl der Einzelleiftnngen , die besonders zu
würdigen sind, fällt einem schwer inmitten dieses wahr¬
haftigen embarras de richesse. Eine Reihe bekannter Namen,
sind neben anderen . die cs werden wollen und vielleicht
auch erreichen , mit Arbeiten aller Art vertreten , voran unser
Mtmeifter Kaspar Kogler:  seine Männcrköpße fesieln
sofort beim Eintritt . Gleich neben dem Achtziger darf viel¬
leicht auf Willy M u l o t, die größte Begabung der Jungen,
hirgewiesen werden , dessen „Winter im Taunus " Bet? Ent¬
zücken dtzr Kenner und wohl auch das Begehren der Kättfer
anregen muß , Zn dem Besten, das hier geboten wird , sind
ohne Zweifel de zwei Bilder von Oskar Meyer-
Elbing  zu zählen : Mietze, weibl . Studienkopf (249) und
Hexe, ein Hundckopk (289). Doch auch von weniger Be¬
kannten ist Wertvolles z» sehen: man darf z. B . an dem,
„FrÜhlingsabend " von Mama Wenzel  nicht vorüber-
aehen , ohne diesem feinfühligen St 'inmungszanbcr ver^
diente Anerkennung zu zollen. (Schluß folgt .) B. E. E.

Am den Vororten.
webrich.

F .*C. Stadtverordneten -Berlammlung. Den auSgeschicbeneq
Magistratsmitgliedern Trovv, Boos, Kunz und Schneider wurde
das Prädikat „StadtLltester " verliehen. Genehmigt wurde &oe
Antrag deS Magistrats , zur GrundgewerbSsteuer einen Zuschlag
von 1 vom Hundert zu erheben. Die folgenden4 Anträge der so¬
zialdemokratischen Partei wurden im Prinzip genehmigt, die Aus¬
führung iedoch noch den einschlägigen Kommissionen überwiesen:
1. Der Abbau der Vorschulen an der Riehlschule und am Lvzeum
begitrnt am 1. 4. 1920: 2. vom 1. 4. 1920 ab wird eine Hilfsschule
für fchwackbegabteKnaben und Mädchen errichtet: 3. die Lern¬
mittelfreiheit wird bei den Schulneulingen Litern 1920 cingc-
firhrt und soll dann allmählia weitettchretten: 4. zur Verab¬
reichung warmen Frühstücks an bedürftige Volksschnler werden
größere Mittel bereitgestellt. Auch die Anträge des zum unbe¬
soldeten Beigeordneten gewählten Stadtv . Richter U. S . P . wur¬
den zur Kcuntttis genommen und zur Ausführung weitergegeben:
1. das Lebensmittelamt soll bis zum 31. 12. 19 genaue Inventur
und Bilanz ausstellen: 2. für verspätetes Abholen der Lebens¬
mittelkarten sollen die Ordnungsstrafen aufgehoben werden: 3.
die seitherigen Unterstützungssätzeim Fiittorgeamt sollen geprüft
und erhöbt werden. Der Bottitzende gibt bekannt, daß er im
Verkehr mit der Intendantur des Nassauischen Lcmdestheaters er¬
reicht habe, daß da§ Haus ein Weihnachtsspiel für die Biebricker
Volksschule einmal ganz zur Verfügung stehen wird, und daß bei
Volksvorstellungen Eintrittskarten im größerer Anzahl- zu er-
mäßigten Preisen an die Oberklassenschüler der hiesigen Volks¬
schule abgegeben werden können.

Aus HöHöu  und Kachbargedieten.
Fc . Larrgerrschrvalbech. 19. Dez. Gedenktafe  l. Der

Bildhauer Leonhard in Höchst erhielt von den hefigen
Kixchengerneird : orgcmen den Anftraa, , eine Gedächtntstafel
für die Gefallenen nach dem Entwurf des BezirkSkonser-
vators Gcheimen DauraM Prof . Tr . Luihmer in Frankfurt
zum Presse von .2500—8M0 M . in der hiesigen oberen Kirche
auszuführen . Die Kosten sind durch den Ertrag einer
ScMvmluns bereits gedeckt worden.

Gericht und KecMfpredjuttct.
Fc . Französisches Militär - Polizeigericht Wiesbaden»

Stadt . Für die Reichswehr hatte der Albert Träger , Bis¬
marckring 16, Propaganda g macht. Ihn traf deshalb e ne
Gefänguisstrase von drei Monaten . — Wegen mangne de
respect erhielten drei hiesige Einwohner Geldstrafen von
je fünf Mark , vierzehn hiesige Einwohner wurden teils
wcsien Bevgehen gegen die Berkehrsgesetze, teils wesen
Paßvergchen mit Geldstrafen von zehn b'.s zwanzig Mark
belegt.

_„ J . . v ., . . ,^ wyyyMOOOOOOOOOOOOX>QOOOOaCXXÔOOOOQOO<X100QOOO^OOOOOOOOOOOOO>̂ X>OOOOOOUUQ<<̂

Geeignete und praktische

in unseren Abteilungen

= - Uo

in riesiger Auswahl und Preiswürdigkeit. Wir empfehlen als besonders vorteilhaft:

Wintermäntel “s 95.
Jackenkleider ,us ta*”“ Ä n 210.

Strickjacken - Strickkleider - Strick -Schals - - ---

an

an

Kinderkleider 47.-
Kindermäntel aus st0,,en m.  65.

Plüsch -, Samt -, Astrachan - und Pelz -Mäntel.

an

an

10

voooooootrxv

[6747 |
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vermischtes.
svv Menschen ertrunken. Aus Laigon  wird gemel¬

det . daß der britische Dampfer „NionShrag " auf der Höhr
non Paritle mit Mann und MauS untergegangcn ist. Der
Dampfer hatte 530 Paffagiere und Besatzuna an Bord.
Nur 37 Eing -edorene konnten sich retten.

Millioncnlchwinixl beim Postscheckamt Karlsruhe . Wie die
„Neue Bad . Landeszcitung" berichtet, ist man im Lauf Ser letzten
Monate beim Postscheckamt in Karlsruhe einem ganz unerhörten,
»roß angelegten Schwindel mit gefälschten und offenbar einge¬
schmuggelte» Zablkarten auf die Sour gekommen. Wie verlautet,
beläuft fick der Yiesamtbetrag. auf welchen sich die gefälschten
Zablkarten beziffern. auf etwa 1 Million 111000 Mark. Die
Zählkarten waren , soviel man hörte, in ziemlicher Anzahl an ein
Postscheckkonto beim Postscheckamt Karlsruhe gerichtet und laute¬
ten im einzelnen durchschnittlich auf hob« Beträge van ca. 20 000
bis 80 000 Mk. Eine ziemliche Anzahl der Falsifikate trug auch
Aiifgabestemrel und die sonstigen Zeichen von wiirttembergischen
Postkarten. Der Fälscher oder einer seiner Mithelfer scheint erst
na» einiger Zeit bei der Abbebung der Beträge abgefabt worden
zu fein, sodatz sich der Schaden der Postkaffe nur auf etwa eine
halbe Million Mark belaufen bürste. Eine gewisse Roll« bei der
Untersuchung, die fick' auch auf Württemberg und damit an¬
scheinend aus weiter« Kreise Süddentschlands erstreckt, scheint der
Name eines norddeutschen Armee-Postdirektors oder -Inspektors
zu spielen, weSbalb die Untersuchung auch Rücksprache mit dem
zahlreichen ehemaligen Feldvostversonal zu nehmen sich genötigt

leben soll. Wünschenswert wäre, daß endlich einmal völlig« Klar¬
heit in dieser Cache geschaffen werden könnte.

Zonntagsgedanken.
Weihnachtszeit.

Aller Glanz her Anqesichlter
kommt von Deinem Angesicht.
Gott ! Du biss der Evdengcister
Quell . Du bist das ow'ge Licht.
Ja . auS Dir hat sich verloren,
was der Schövsuua Schönheit ist
un -d am licht'sten bist geboren
Du — im Sohne Jesus Christ!
Laß ihn auch in diesem Dunkel
aufgehn als das Heil der Welt,
U" d non Seinen Sterns Gefunkel
alle Trauer sein erhellt.

K. E . Knodt.
*

Warum ist uns wM die Kindheitsgeschichte Jesu er¬
zählt worden , warum steht darin von der Freude der Hir¬
ten . warum von der Krippe , warum von dem Stern , warum
von den Kösiigen , die von fernher kamen , warum von
Simeon und H?nna und Zacharias und Elisabeth ? DaS

ahnen wir wohl jetzt mit einem freudigen Schauer mitten
im Schrecken und Schauer der Zeit . Denn ist'S nicht so,
als ob mit einem Male sich ein Fricdensbogen über die
blutgetränkte Erde ausspannt?

Von einem deutschen Künstler.

'Lei
2 , » _ ärztlich '
llPOVSn Iil 0  bevorzugt

| v.&. P. 2344331I

Sehr rase»
und siehst

wirkend.
Erhält! I,
Apetheks»

Chlorodonf Zahnpaste macht
die Zähne bien*
dend weiß, wirkt

ml antiseptisch , be*
«eitigt Zahnstein sowie üblen Mundsreruch . überall erhältlich.

Hauptlchristiktter: Bernhard © rotijiiS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. G rothur;
für Kunst, Wifienichgtt, Uuterhaltungs. und voikswirtichastlichenTeil:
B. E. E t t e u b e r g e r ; lür Lladt- uud Landnachrichten, Gericht und
Sport : Heinz Gor renzr  sür die Anzeigen: Joh . Bo hier;
Druck u. Verlag der W l e « d a d c n e r V e r t a g s . A n sta l t G.m-d.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Xostümstoffs, Mantelstoffe,
Seidenstoffe

in grossartiger Auswahl

und in allen Preislagen

Damen - Moden J. HERTZ Langgasse 20

^14

Lebensmittel-Verteilung
für die 52. Woche vom 22.- 28. Dezember 1919.

ISO 8r . frisches TckweincNeifch mit 20% Knochenbeilageeinschl.
der eingewachscnen Knochen zum Einheitspreis von
5.69 M.  je Pfund aus FleischMrken 1—4. ^

Auf ieöe Ration entfällt vis zu 25 Gr. Wurst. Die
Wurst wird zu den bestehenden Höchstpreisenf2.50 bezw.
3.50 A  je Pfund ) abgegeben.

AvO Gr. auSländ . Rindergefricrsleisch mit 25% Knochenbeilage
rinschl. der eingewachsenen Knochen auf Fleischmarken
6—10 zum Preise von
4.80 A  je Pfund für Einheitsstücke,
8.80 Jl ,f „ „ VorzugsstückesLenden, Rostbraten,

Hüfte).
1OZ Gr. inländ . Margarine zum Preise von 195 Pfg. je lOO Gr.
3 Briefchen Saccharin
125 Gr. Weizengrieß „
109 Gr. Gerstenmehl bezw.

Maismehl „
125 Gr. Safer,locken
K Paket Zwieback
Sochfert. Suppen imarken kr.) „

48
82

169
189

->»
59

„ Briefchen
Pfund

„ ^ Paket
„ Pfund

^ »nderverter nna
für Kinder im 3.- 6. LebenSjahret

2 Pakete >— 250 Gr. Lebkuchenkeksz. Preise von 36 Pf . je 1 Paket

Mitteilungen.
1. Verkaufstage für Fleisch. Nährmittel und Fett sind Diens¬

tag und Mittwoch.
2. Degen Kartoffeln ist besondere Bekanntmachung erfolgt.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1919.

Der Magistrat . (6S1S

Zu liieiMits:6esMeii
empfehle mein reich-
assorliertes Lager in

Zigamn, Zlgareüenu.TMlm
zu billigsten Preisen .

Meyep ’ s Zigarren=Haus
32 Bismarckring 32.

16323

in jeder Form und Menge

“ “ “ Zähne ECaUff

Juwelen
Uhren

Bok
für hohen

Preis!

Wiesbaden -

KirrfigaTfa 70

Weihnachtsbitte
Weihnachtsbitte.

D-e Rlinden - Anstalt  sowie das Blinben -Männcr - u.
Mädchen-Seim bitten ibrc Wohltäter und Freunde um eine Gabe
für den WeibnachtStisch. Die Austaltsieitung sieht stch genötigt,
besonders darauf hinzumeiscn, wie außerordentlich schwer es iit,
unseren Pfleglingen hier und auch den Entlassenen in der Ferne,
denen die Anstalt das Elternhaus ersetzt, eine Freude am Cüriit-
abenö zu bereiten. Unsere Kleinen baden ja keine Ahnung, wie
sehr die allgemeine Rot und Teuerung bisher auch uns in der
Anstalt bedrückt. Wie sollen wir ihnen nun den "achtst'.lÄ
decken, wo doch alles Geld für Lebensmittel und m' g ae-
braucht wird » Den Erwachsenen fehlen befonb. Kleider,
Wäsche. Werkzeuge. Alle erwarten etwas vom Ebriittind.

Gaben werden mit berziichem Dank cntaegenaenommen von
dem Verlag der Wiesbadener Zeitung lRikolasstraße 111. An»
italtsicstcr Claas lBUndenanstalt , Bachmauenstr. 11) und den
Herren VorstandSmitgl^ dcrn : Tr . Stcinkauler . Walkmüblstr 31.
Rentner Evcrtöbujch. Walkmüblstr. 21. Rentner Blust. Kavellen-
'trabe 70. Rentner Trerel . Walkmüblstr. 2. Pfr . Krern. LeSrstr.8,
Geistl. Rat Gruber . Luilenstr. 3l . Rentner Kadrlch. Querfeld,
straße 3, LandcShau"tmann Krekel, Landeshaus , Schulrat a . D.
Müller. Gnstav-Adoliitraße 7._ ( 8IM

VsbanntmachunK.
Bctrisst Auflösung des städtischen Ladeamtcs.

DaS Ladeamt stellt am 24. dS. Mts . seine Tätigkeit «in. Zum
gleichen Zeitpunkt wird di« Aiisaleichstelle für Fuhrwerke uttd
die Anmeldestelle für Pferde und Wagen aufgehoben.

Die AbwicklungSstellefür die noch schwebenden Geschäfte be¬
findet sich vom 27. des Mts . ab Friedrichitrabe 9, 2., Zimmer 7.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1919.
Der Magistrat . iE

Misdie und elegante UeiiinadifrGesdienhe
für Damen

Damentafchen - Befuchstafchen - Perlbeutel
Nähkäften — Nähbeutel — Schmuckkäften
Briefmappen - Sdireibkäften - Fotografiekäften

Flaconetuis - Man eures etc . etc.

und für Herren
Brieftalchen — Zigarren - und Zigaretten - Etuis
Banknoten -Tafchen - Portemonnaies - Tafdientoiletts
Schreib-Mappen - Akten -Mappen — Reifetafchen
Reife -Wecker - Reife -Neceffaires - Neceffaire -Kofferetc.

finden Sie in reijhhaltiger Auswahl in

Führer ’* Leöerwareiu nns Kofferhaus
Grofti lliikMbr 10 Beachten Sie die Geschenk -Ausstellung in meinen Schaufenstern. drohe EurSjMe 10

l6"85 J
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-Hrtibel

Kuntt*Porzellan
Kunlf'Palen
£chte Bronzen
Krilfall-Römer

' I neu eingefroren: f
Sdireibzeuge in Schwarzslan26. 5Obisl50-
Scfireibzeuge in Marmor von  23/50btsl25.-
RaSier»Hpparafe in Kastevnon  5,35 ms 30.-
RoHergarnituren, ülanlcuregarnlturen
Zigarettenetuis, Zigarrenetuis, 6eld-
tafdien, Brieltafdien, Schreibmappen

KaffeêSeroice vernick tn 34.- his110.-
Kaffee*SerpIce^ 11«,.v.l8.-biS190-
Brofbörbe Sjf •mit  v 0n b.n*  20 .-
Uorfenplatten̂ Einlagveon  18?°bi. 20.-
Butferdofen, Kakesdolen, Gelee¬
dolen, Rahmferotce, fruchtfchalen

Wiesbaden neugaile.
16745

[Joh . Kühn
Juwelier und Goldsetimiedeineister

Langgasse 42 . Fernruf 2331.
. . Im Hause des Hotel „Adler“. - -

Empfehle passende ’ [6758 j
Weilmaehts - Geschenke

aus meinem reichhaltigen Lager . Fugenlose Trauringe , Kugelform , stets vorrätig . I
Extra -Anfertigung in 900, 750 Gold in eigner Werkstatt umgehend.

Reelle Bedienung . Gelegenheitskäufe ! .
Ankauf von Juwelen , Gold und Silber , auch Münzen zu Höchstpreisen.

Wir erlauben uns die Kundschaft unserer Mitglieder darauf aufmerksam zu
machen, dass mit dem 1. Januar 1920 die auf 15°/. erhöhte Luxussteuer in Kraft tritt
und dass unter diese erhöhte Besteuerung auch alle Forderungen fallen , welche bis
zum 31. Dezember 1919 nicht beglichen sind . Es empfiehlt sich deshalb

Rechnungen bis spätestens am
31 . Dezbr . 1919 zu begleichen,

da Andernfalls der entsprechende Zuschlag zum früheren Kaufpreis
gemäss § 51 des Umsatzsteuer -Gesetzes erhoben werden muss. A

Verein der Juweliere,Gold-u.Silberschmiede.
6S21

ler verhoult
oder

ler lousdit seine

SuLe sofort tücfrt.. energisch«
Haushälterin

(am liebst. Kriegerwitwe ohne
Anhangs mit allen Arbeiten
vertraut , in Hotelkü6>e bewand,
zur Unterstützung der Haus¬
frau . Zimmer - u. Küchenmädm.
yorb. Familienanscbl. zugeüm.
Gebalt nach Uebereinkunft. Hof
von Holland, Diez._
Erste Zllillen-ArbeiterilMli
tüchtig im Aufstecken, für sof.,
evt. später gesucht. E. Euer.
Nerostraße 27. _ (*

gegen die Meinige in
Hirschberg Schlesien

(Riesengebirge ).
Martin Buhrbanck,
Köln.  Albertusstr . 7.

3u vermieten ^

s Trotze Wohnungen s
»W» 7 u. mehr 3tmmer »SA

Lulkenstraße 6.
8.- Et.. bodiberrfd>aftl. Wobn..
I .Hlm. u. Sol. m. Erk. u. reich.
Zubeb., Lift. Damvfbelz., Gas.
elektr. Lickst etc. ». 1. Oft. *. v.
jläh. Büro Hotel Metropole, 1
□□□□□anaaaaaaoaciDCin

! 0 I Zimmer §
□unnnnnnnDDPananaan
Helenenstr. 17. Dackz. u. Küche
• J2 M mtl auf iof. ui vm t
Liidwmstraße 10 1 d. u. Küche

für 12 .H  mtl . N8b Laden. t
UlBmcrb 14 H 1.-1. K N. B. 11
Walvttr 32. 1 Min. u. K +
■BSa » sa » » BD» » » SSDBH
* wolmunaen ohne nähere Z
■senas Angaben ■■»■■■
Adlerstr 25.1.. 1fl. ?9ofin. n. n.f
Helenenstraße 10. Dachlogis zu

vermieten.
»visa « °SMsnsisi » s?
£ MSbl. Wohnungen. Zimmer. A
essenM Mansarden■» ■»»»
Karlstraße 2. einkach möbliertes

[ . Zimmer, Kochgas._+
ffnrlltr i P > gftilaitt c ti 1
fearlilt 47. 2 t , möbl. Mans.

m. Kochol. n. l. ©augarb. z. v.l

©ffcn« Stellen
Putz!

Tücht. Putzarbeiterin
sucht Lina Weidmann, Kleine
Burgstraße 2._ [ '

Adrettes
LehrmSdch.u Lehrsraul.
für die moderne Blumenbin-
berel gcs. Blumeichaus Jung.
Burastrab«. 1

Saub. Mädchen od. ßrau
sofort für halbe Tage gesucht.
Niederwaldstraße 4, 3. r. (*

Suche eine gut empfohlene
Zrau oder Mädchen
für einige Tage in der Woche
Justizrat Kullmann. Tbomae-
straße 21. ! i*
Ordenll. Alleinmädchen
z. 1. od. 15. 1. 20 ges. Vorzust.
zw. 11 u. 1. 8H u. 6 Uür bei
Marxheimer. Wilbelmstr. 32. (*

^ Stellengesuche ^

sucht vassenden Wirkungskreis
als Stütze oder zu Kindern mit
voll. Familienanschluß . Kennt¬
nisse im Nähen vorhanden.
Offert , an : Frl : Marx . Saar¬
brücken3. Schillerallec1 bei
Familie Ziegler._

Diplom. Fmßsiii
(Pariserin ! Englisch, Deutsch u.
Spanisch beherrschend, wünscht
Stunden zu geben oder Stell,
in einem Bankgeschäft oder Er-
porthause Deschamvs,
„Villa Frank ", 8 Leberberg. Zu
sprechen vormittags . (*3118

Geldmarkt

f. 1. Hyp. z. 4?5auf1 . Jan . ob
1. Nvr. l9A) f. gut. Objekt ges.
Offerten nur von Sclbstgeber
unter n . 774 an die Gesch. d.
Ri .. Nikolasstr . 11. >*^8

euer « cid brauen«
zum üeujahr  wende sich
zeitig an R , Kleine,
KMliitnohpr Geschäftsstelle
iSCIDUilrOcI  Luisenstr.14, Slb .pt.
Spz .: Sonntag 10-3,Dienstag 9-7,

l.  und li . zeirrtag 9- 1.

Sauers Tanz-Schule
Adelheldstrasse 33 . Telefon 6010

Leitg . : Carl Wolfram Windschild n.Frledel Wlndschild-Saner

Zu unserem Mitte Januar beginnenden

Tanzkursus
für Anfänger werden die Anmeldungen jetzt  ent¬
gegengenommen . [6780

^ gu verkaufen ^

Holzwolle
für

Kochkisten.
Im voraus zu zahlen: Marki-

straße 16, Zimmer 11. zwischen
10 und 12 Uhr. Ahznholen im
neuen Museum. Montags zwi»

5&<i£nfKatcvyihe
TM & l

Wam/L

~  Gaszuglampen =
in großer Auswahl eingetroffen. [6680

M. Rossi,SBafleinannjlrafec3,Teich»2060.

Familien-Auslilnste
UNauffäll., streng diskr. üb.
vermögen,Mitgift,LharaKt.
Ruf, Vorleben etc. an allen
Srtrn gcwiffenb., von ersten
Ureis.beoorz.LOjä'ir Br nx.
„Globus " Welt-Aurlunstei
Berlin W35, Polsdamerltr.l 18

Tiermarkt
■ »

Meitzer
Pudeshund

sehr wachsam. Nanentier. -treu
und kinderlieb zu verkaufen
Gustav-Adolfstr. 13. 2 Tr . (*2977

^ ^ ^ Unterrich ^ ^

Mainzer Plaoosiom
Mainz,

Kaiser Friedrichstrasse 25.
Vorbild, f.Einj .Obersekun¬
da, Prim u. Abitur ., auch f.
Dam : Tages -u-Abendkurse.
Aug. M7 «. Zebr. 19,8 de-
standen sämtl. Schüler derPolKsichiiler
erlangten nach kaum einj-
Borbereit - d. Linj.-Zreiw.-
Arugnis und die Reife für
Gberseiunda. Prosp. frei.
Sprechstund. 11—*/«1 Ubr.
Fernsprecher 3173.

Berlitz-Schule
Rheinstr .3? Fernspr . 3664I
Französisch , Englisch,
Holländisdi , Schwedisch, |
Russisch , Polnisdi , K
Italiemsth , Spanisch, g

- Nationale Lehrkräfte . - 1

Kaufm.
Privat-
Schule

Herrn, u. Clara

Bein
Kirchqasse 22

an der-Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend

Sonderkurse
für

alle Arten Buchführung,
Bilanz-Abschlüsse,
kaufmönn. Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschlnen-Schrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Institut Boltz
Ilmenau I.Thflr. Prosp . frei.

für Weihnachtsgeschenkegeeig.
net, preisw. abzugeb. Schützen-
hofstra'be 14, Pt._

PnppenMbeu. -stiiche,
Tchön. Theater. Burg, Eifen-

bahnrubehörü . a. m. ,u ver¬
kaufen. Anzufehen2—4 Ring-
kircke1. 2. i*su°

IBadhausSpieget
Kranzplatz 10. si,

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäderp.Dtzd-Im Abon.Nlk. 12.- elnschl. (Wische,
Trinkkuru. Einzel-Ruheraum.

verschiedene»

Marzipan
eigenes Fabrikat , täglich
frisch , sowie Honig¬
kuchen , Schokoladen,
Pralinen , Konfekt u.alles
andere meiner Branche
für den Weihnachtstisch.

Zum süssen Onkel,
Kirchgasse 44.

Schlechtsitzende Bruch¬
bänder sind ebenso lästig
und gefährlich wie der Bruch

selbst ! —"Verlangen
»j . | Sie aufklärendeBroschüre über

**p60/r . *kk:
nur
aus Leder
hergestellte
Bruchband ,Appllkar‘
ges . gesch .von Unverzagt.
Jahrelang haltbar .Tag u.Nacht
zu tragen . Alleinig . Hersteller
Carl Daverzagt , Lörrach 1. B.

Tausende Anerkennungen!abe der Zeiti

ReizendeBlusen
in Seide, Wolle und

Schleierstoffen

Blusenstoffe
Reiche Auswahl

Künstler -Seide

RiPerrotNs
Blusen -Spezialist

Edce Grosse [6,1S
^ und Kleine Burgstrasse J

Bitte um Angabe iitung.

Eine Halbwaise. 3 Jahre alt,
gut erzogen, bildschönes Mäd¬
chen mit blondem Lockenhaar.
dessen Mutter vor kurzer Zeit
gestorben, soll an KindeSstatt
an finderloscs Ehepaar abge¬
geben werden. Offerten unter
h . 778 an die GeschäftSst. S.
Bl.. Nikolasstr. 11. iwu1
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- Zur gefl. Kenntnisnahme!
In der aussetordentlichen Generalversammlung vom 7. Dezember 1919 ist beschlossen worden , die Firma

unserer Genossenschaft in

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
umzuwandeln.

Die Zeichnung der neuen Firma beginnt mit dem 1. Januar 1920,

Wiesbaden , den 16. Dezember 1919.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch » Schleucher.

[6748

Fm Den Weihnachtstisch
treffen frisch ein:

Khemsalm,Lachsforellen,Bachforellen,
Spiegelkarpfen, Steinbutt, Limandes,
Schollen, Schellfische, Rabliau etc. etc.

Gerauch. Male, rotfl. Nauchlachs
5ll§ beliebte Weihnachtsgeschenke

in groher Auswahl vorrätig!
Gelfardinen per Dsfe vonM. Z- an, Makrelen in Gel.
Hummer(Langusten), NordseeKrabben, 5ardellen.
Uippered-Heringe, Heringe in Tomaten, Zisch-, und Zleischpasten.

AüeS frisch. gut und in 6316

ZurQckgekehrt

Kinderarzt,
Tamnsstrasse 14,

Fernspr. 6654. [*» 05
Spreelist . : 8—9, 21/2-4 l |, Uhr.

Das süiönste
Weifinadifss
GesdienEt

für
hede praktische Raustrau 8

ist

„Reymann’s n
Reform-

j Küchenfisch“!iiiiiniiiiiiiii
I Alleinvertreter : 1
I Sehellenberg's ff
1 Küchenmöbelhaus|
1 Wiesbaden , Fiiediidistr. 48. I
1 [5957=j

Frickels Fischhallen
| Hauptgeschäft: Grabenstr. 16. :: Telephone 778 n. 1362.
^Zweiggeschäfte: Meichstr. 26, Uirchgasse 7, worthstr . 24̂ J

Ertile PerlerTeppidieiVers«**™sie
ihr Reiegepiick . Policen sofoit erhältlich bei

I Born & SchoifenfeisiNassauer Hof . -'[505s7|" Telephon 680.

Künstliche sachmälmiicheReparalnle ». Anlau ' Perser
Gegenstände und Brillanten gegen ' >wde Preisen

Wagmann , Saalgasse 26.

lll-WlllM
miiiiiiiniiminiiimiiTelefon 6233 und 6253 . imiiiiiiiuiiiuiininai

Wir empfehlen unseren Mitgliedern für die

kommenden Festtage:
BK- Mi Mm » k, MM, PM

M WMm
6fH0l0lGHe in den verschiedmsten Preislagen
M «5. 8̂[[kk in den verschiedensten Preislage».
ZM« . MMMMfll.
MML BMkMM SkWLrk.
Lkk, lose und in Packungen.
SigotrenM Anke.
MettenleilC NI den verschiedensten Preislagen.

Der Vorstand.
- ' ..  . . - ■— ■ ■ _ St

Meine Geschäftsräume Moriftzstpasse 21 sind

IM den 24.und Samsioo di 27.Del
von vormittags 8 bis 2 Uhr ununterbrochen geöffnet.
Ich bitte meine Kundschaft bei Bestellung in meinen
Artikeln sich gefälligst danach einrichten zu wollen.

Ph . Hell . Marx
Masthinentedinisdie Artikel , Asbest - und Gummit'abrikate

en gros Mineralöle und Maschinenfette en gros
Moritzstrasse 21 , Telefon 805/6 . f*3H3

J . HERTZ
Langgasse 20

Aus bewährten eigenen Stoffen gefertigte

Wintermäntel
Jackenkleider
Mantelkleider

in den neuesten Formen zu angemessenen Preisen.

750J
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Praktiidie V7eihnachts =öerchenke
«a we in  grösster Euswahk

?ür Damen
81rümpie,Handschuhe, Unterzeuge

Hemdhosen, Westen
Korsetten, Untertaillen, Schürzen

Unterröcke, Wäsche
Modenwaren, Taschentücher

Für Herren
Unterzeuge, Socken, Handschuhe

Westen, Leibbinden
Oberhemden,Kragen,Manschetten

Krawatten, Hosenträger
Taschentücher, Nachthemden, Schals

Für Kinder
Sweater, Unterzeuge, Handschuhe

Wäsche, Häubchen, Strümpfe
Schürzen, Kleidchen, Mäntelchen

Baby=Artikel
Taschentücher, Hosenträger, Kragen

Sonntag 2 —6 Uhr geöffnet! J- (6277

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig vor Weihnachten 1319  zu leisten.
ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu¬

tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor Weihnachten zu erwerben.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1919.

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Bekanntmachung.
Geschäftsanteile , die noch in diesem Monat vollgezahlt

werden , nehmen vom 1. Januar 1920 ab an der Dividende
für das Geschäftsjahr 1920 teil.

Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher bis spätestens
Bezember 1910

zu bewirken . — Für neu hinzutretende Mitglieder em¬
pfiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft möglichst
vor Weihnachten.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

Möbelhaus Buchdahl
4 Bärenstraße 4

Schlafzimmer
iit Eicken,' Nußbaum,
Rüstern und lackiert, mit
130, 160, 180, S00  Zentim
breiten Sckränfen

z« niedrig gestellten Preisen.

AufWun'ck kosten!. Lagerung.

Wiesbaden
Speisezimmer

in gediegener Aussührung.
Herrenzimmer
Bücherschränke, Sckreibtiiche,
Tische, Stühle, Polstermöbel

Komplette Küchen
natur lasiert, weiß lack u.
sarbig in großer Auswahl.

4 Bärenstraße 4
Napofmatratzen
Roßhaarmatratzen
Secarasmatratzen
kolzbetten
Metallbetten
Deckbetten, Nissen
Einzelne Möbel

in jeder Art
sehr preiswert.

Praktische , preiswerte

Weihnachts -Geschenke

Papierlager CarlKoch
Eokhaus Michelsberg.

Nebenverdienst
bis 1000 Jl  monatl. leicht zu¬
hause — ohne Vorkcnntniste.
Näh. ü. S. Woehreiu. Co. G.
m. b. S., Berlin-Lichtcrk:!de,
Postfach 822. tff 30

. . .

PELZE!
Herren-, Damen-Pelze und Jacketts, Damen-Pelzwesten

. . . IN«,«INI,

| DIE GROSSE FUCHSMODEI
I Echte Weiss - und B aufüchse / Echte Kreuzfüchse 1
| Alaskafüdise / braun gef . Füchse / Silberfuchs |
I gef - Füchse in grosser Auswahl

Elegante Jackenkragen / Stolas / Muffen
Ansichtssendungen ohne Kaufzwang franko ! Katalog gratis!

Neubezöge, Umarbeitungen , Modernisierungen auch nicht von mir gekaufter
Gegenstände jetzt besonders sorgfältig und preiswert

M . BODEN S“ 1Ring 38
Hofl. 1. M. d. Königin -Ww. der Niederlande

T550

11

wirzanienmriufcMu_
Philipp »vo ack f - Co ., Berlin C * ■

. . »i!!!!!>>>̂!W>iiî>«>ii.̂ ;««̂ ii.iiiii!l«;ji. .

S gute Preise fürpmmlmmm

yan JRaerle ’s
LEICHSODA

ist wieder zu haben . »490
van Baerle&Co., Wormsa. Rh, Gegr. 1838.

rn Ä  9 Ä M„ H Platin, Gold, SilberJuwelenI kauft
BOK,

Wiesbaden , Kirchgasse 70

zu hohem Preis

Uhren

Krägen » muffe
Pelzmäntel

in allen prlzarten IKOÖCtltC VtkÜkökitUIlg
pelzwaren
Hervorragende Auswahl

Infolge frühzeitiger günstiger Einkäufe billige Preise.

Geschw . Msberg , Mainz
Ludwigstrahe3- 5.

msa
Ludwigstrahe5- 5
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Betkhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige . Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN- INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse * Telefon Nr . 854

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen

Weihnachts =GeschenkePassende ▼T VlllliyLVll ÜJ VJtViJVIlVlAilV in hervorragender Auswahl
in unseren Spezial -Abteilungen : ,

DAMEN- WÄSCHE HERREN- WÄSCHE
Bettwäsche , Tisch - und Küchenwäsche , Taschentücher , handgestickte Decken , Gardinen , Steppdecken

Wolldecken , Bettdecken
Reichhaltiges StofFlager in allen Preislagen.

Mass-Anfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung in kürzester Frist.

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mässigen Preisen zu führen.
Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe Berliner Hof.

6725

Weihnachts .»Schuh Warenverkauf!
Für denselben und die kältere Witterung gingen bereits grosse Posten und.gehen täglich neue Sendungen in Leder¬
schuhwaren für Damen , Herren und Kinder , sowie warmen Hausschuhen und

Stiefeln als passende Geschenke zum Christfest bei uns ein.

Für empfindliche Füsse 6683
geeignete Fussbekleidung für ältere Damen

feine Damensfiefel , braune HerrensJiefel,
_ _ _ _ -- ------- --- Kinderschnaiiensfiefel ■- - - - --
Das Schuhwerk stammt aus den besten und* leistungsfähigsten Fabriken , einwandfrei gearbeitet

und entspricht allen Anforderungen der Jetztzeit.
Preise steigen immer noch , Sie kaufen deshalbzumWeihnaehtsfest noch billig:
== = == Ein Blick in unsere Schaufenster zeigt Ihnen die beste Auswahl . Ein Besuch lohnt ! — ~

Elegante Damenstiefel
in schwarz und farbig

Geeignetes Strapazier -Schuhwerk
für Landwirte , Jäger , Gärtner u. Arbeiter aller Berufe

Schuhhaus W. ERNST, Marktstr . 23 , Ecke Wagemannstr.
— Gegründet  1869 —-

r ~\

Aeusserst praktische Geschenke
für den Weihnachtstisch

Kostümstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe

bieten meine Abteilungen:

Damen-Mäntel
Jackenkleider
Taillenkleider
Blusen

in reichster Auswahl bei billigst gestellten Preisen.
Idi bitte um angelegentliche Beachtung meiner 10 Schaufenster , —■- — Jedes Geschenk wird in einen Karton verpackt,

#

Hermann Heinemann
Schöff erstrasse IQ, 12, 127io

Fernsprecher 842.
MAINZ Erstes Spezialhaus für Damenkleiderstoffe,

Seidenwaren , Damen -Konfektion. ,6-75.

Bruch-
Heilung

Die Anwendung des Verfahrens ist se
einfach und erfordert täglich kaum ei
Minute Zeit. ...

Prospekt, 300 Adressen Oehellter a
fast allen Gegenden, sowie die «ufklärenu

. Schrift über die Bruchkrankheiten wmMatnz Sprechstunde jeden Freitag
iüfurgem.Wege Bonifatiusftrafje 2Vio von 9 bis 1 Uhr . kostenfrei zugesandt. 1

ohne
Operation
ohne
Berufsstörnng
auf
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KoHümfioffeMantelftoffsKleiderftoffe• Seidenffoffe
Plöfdie . Pelz-KraqenBffradianSamte

Trotzte Auswahl

In Uebereinstimmung mit den Abmachungen der Bankenvereinigungen in den anderen deutschen Grogstädten haben die
Unterzeichneten Banken Wiesbadens vereinbart, ihre Kassen - und Geschäftsräume am

Samstag , den 17 . Dezember 1919
geschlossen zu halten*

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.
Vorschuss-Verein zu Wiesbadene. 6. m. b. H.

Bankcommandite Oppenheimer& Co,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berte& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.•
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank.

KUNST-HANDLUNG
R. BANöER

Galerie Schneider, Frankfurta. M
_ _ —— Rossmarkt 23 . -

Meisterwerke moderner Kunst Lulsenstr. 6.Luisenstrasse9

WEIHNACHTS- AUSSTELLUNG
Wiesbaden,

Gemälde - - öraph
Apartes Kunstgewerbe
Reproduktionen alter u. neuer Meister

LANDESVERBAND BILD.
KÜNSTE BAYERNSE. V.

Plastik

Gemälde junger zukunftsreicher Künstler
n n A UtTTTT insbesondere von Hans Thoma ca
VJT Ja.Al miV und seit. Boehle-Radierungen. 6
Ankauf. Verkauf. *

GemäldeD.BRANDIS üpelzwaiwi
Langgassa 39,1 WIESBADEN Fernsprecher 2024.

Annahme von Neuanfertigungen,
Umarbeitungen u. Reparaturen . 531

Biedermeieru. anderen Stilarten
*3020Komp!. Einrichtungen in

Geöffnet Werktags 10-5
Sonntags 10-1.

Schnupfen , Husten,
1 Heiserkeit,

Für das Jahr 1920 gelöste Abonnements haben
. - - schon jetzt freien Eintritt. - - ■

dis lästigen Folgen von Erkältungen,
Jeder wende dagegen sofort das bew.

Hausmittel
für alle gewerblichen Zwecke

und Familiengebrauch.
Unübertroffen im

Nähen, Stopfen und Sticken.
Kraftbetriebs-Anlagen jeder Art.

Erleichterte Zahlungs-Bedingungen.
Langjährige Garantie.

Martin Decker*
Deutsche Nähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.
! Eigene Reparatur-Werkstätte. Fernsprecher 4630

Akker ’s Abtei-Sirup
(Akker-Sirupl an.

Akker ’s Abtei-Sirup löst den Schleim,
wirkt hustenlindernd und macht die

Stimme wieder klar und rein.
Preis der Fl. ± 230 gr . Inh. M. 4,-.±2 “. ,!•-„ „ ,» i lOvü „ „ ii
AKKER’S ABTEI-SIRUP (nur echt m.
Namenszug) ist durch die Apotheken
zu beziehen . Eine Schrift über Akker ’s
Abtei-Sirup ist kostenl . d. L.J .AKKER
in EMMERICH a. Rhein zu beziehen.

'A.291 .

Spezialfafons für starke
und schlanke Figuren.
Nur Friedens -Materialien
in Stoffen und Zutaten.

Wiesbaden >5241
Webergasse 18. Telefon 605.

Anproben ohne Kaufzwang.

Dem Weinhandel empfiehlt

Champagner Posnmery & Grono , Reims
Vertreter : Edmund Schmitz , Wein-Einkaufsgescnäft. Fernruf Nr. 1706, (Lager Wiesbaden ),

(Lager Wiesbaden ),



Seite 10 Morgen -Ausgabe Wiesbadener Zeitung Sonntag, 21. Dezember I9r$

//
. . . . .

| Telephon 1028 Webergaffe 37

Simplicissim us

Künstlerspiele

Hbends 7 Uhr

Das glänzende
Dezemberprogramm

Tiscfibestetlungen werden telephonisch
unter Nr. 1023 entgegen genommen

■mmiinmmmmwiiiimmimmimtimimnimmmimiimi. . .
immmiiiininiiiiiiiiimnniuniiniiimimmiimiiimiiimiimimiiinamiiiiiimnniimniiiumiimimnimniimmmimimaii

Trocadero •Vornehmes Weinbaus «*flmerican -Bar
IIRIIII)liilllilinilllllllflllll!llll(llillHIII!lllllIllllllllli!iiiiiiimi:niiiii!iilliiiiii!imiiiii!i!t:iiiii[tiiiiitiiimiiiiimiiiitiiiiiiumiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiniimii. . . . . . .

Nasiauisches Landestheater.
Sonutag , Sl. Dezember, nachmittag» 3 Uhr rlnfgehoveneSJfOonnemditt.

Setynachtsmarchn, In 9 Bildern von Marianne Fischer̂ uck. Musik (mit
Benutzung von Kinderlieber,,) von Earl Hirsch.

TveudS 7 Mir . Aufgehobene» 5TB»ni« mc«t.
, . Cavalleria rvMeana

Melodram» t» einem Auszug dem gleichnamigenyvlwsittck von G. v -rga
gutnommcn von G. Targioni -Tozz-tti nn» S . MenaSel. Deutsch- Be.

arbciiung von OSkar Berggruen Musik von Pietro MaScagni.
Hierauf: Tct  Da )a« a.

Drama in poei Akten mit einem Prolog » lchtnng m» MnfU »»4 R.
Leoncaoall». Deutsch von 9. Hartman«.

Ende gegen 10 Uhr.

tturhaus zu Wiesbaden.
Sonntag . 21. Dezember, nachm. 4 Uhr im » bormomemtu> »roten Paale:

8-ii.: Herr S. Schurlcht, ^ 'ä»? ^ istkd'^ «kt̂ L^ cĥ vueorchest«
1. Ouvertüre in D-d»r von 8 oh. , 'iti «ach . — 1 veaadendnrglsche»

Konzert Nr. S von Foh. Peb. « ach. — I » ymphvate Nr. 2 in D^ nr von
Joh . Brahm». a> Allegro non troppo d) Adagio non troppo, e) Allegrett»
grazioso. d) Allegro eon sptrit».
3—S.Sb Uhr, »77. AbvnnemeiM-Aonzo« .

Adenl»°-Mm»eet.
Städtische» Kurorchester, Mit.: Herr H-rm. Frumr. Ml . churkapcllmelster.

1. Onverture zu „MeercSsilsieund gltickltche Fahrt " , »» ch. Mendels¬
sohn. — 3. Schwur und Schwcrirrwrthe aul „Die Hugenotten- von 8.
Mcyerbeer. — *. H-chzeitSr-Igen, Walzer von « . « ilso. — 4. Sallettmusik
ans „Sylvia - von S. D-libc». — ». lkanzonr-tta von « . Hammer. — 4
Fantasie auS der Oper »Cavalleria rufticana- von P . MaScagni.

ÜS8 Lächeln
der kleinen Beate.

Drama in 4 Akten mit

Hilde Wörner n. Bruno Decarli.

Das Millionenmädel.
Lustspiel in 3 Akten mit

Ossi Oswalds.
107*7

(oeoooscoof
&

WintergartenI
Wiesbaden J|

S&walbadier Sfr. 8 Celefon 6029.
"'nU||Hn»,'"»nn||iiu»'-.niinjjiiiHiiiiri||Ujn»HHiiirjn|p<i.M.t,„f|u„i,H.. .

Heute
Sonntag , 21. Dez.

von

3 Uhr ab

Kall.
Ifs Tischbesfellungen unter Fernruf 6029. M
L? ÜOJ6

r

PARK- DIELE
Direktion KARL DO ERN ER.

Ab 16. Dezember

vollständig
neues Programm.
== = Beginn täglich 7 Uhr abends . ——

Künstlerisoha Leitung : HEINZ SCH  ERP.
Musikalische Leitung : FREDI MANKE.

HEINZ SCHERF , Humorist

GISA VON RASTENAU,
Vortrags - Soubretta

margit Förster
Vortragskünstlerin

ERNA WISSOZKIjSpitzentänzerin
Sascha Terry , Fantasie-Tänzerin
HEINZ  DöFFRE , Liedersänger —■

— ■— * — ■—

Naohmittags 4 Uhr:

, TANZ-TEE. ,
^ - - - - [8230

Achtung! Achtung!
Ne« für Wiesbaden!

Birenlilause
Cafä Reichskanzler , I. Etage , Bärenstr . 6

Vornehmstes Weinlokal.

Künstler -Abende
unter Mitwirkung 3es berühmten Toni Jautmann,
ehemaliges Mitglied Tom Opernhaus Frankfurt a . M.

Erstklassigste Künstler- Kapelle.
Kapellmeister : Willy Sdiarhag.

[5140

Kiiidkl-Bewiihriiiistlill
Gchwalbacher Straß ? 81.

Unsere

Weihnkchlsleier
findet am 'i\ . Dezember , nachmittags 4 Uhr statt.

Indem wir die Freunde der Anstalt sowie die Angehörigen
der Kinder hierzu einladen, sagen wir zugleich allen freundlichen
Spendern von WeiHnachtSgaben unserey berzlichen Dank.

De, vorktau». <«m

Residenz- Theater.
Sonntag , den »1. Dezember, nachmittags r Uhr. Halde Preis«.

Der kidclr Bauer.
Operette in einem Vorspiel n. 2 Akten v. Btctor Leo«. Musik v. Leo Fall,
Abends 7 Uhr. ©in Walzertraum . Abends 7 Uhr>
Operette in r Akten von Felix Dormann und Leopold Jacobsen (mit Be.

Nutzung einer Novell- and HanS MüllerS „Buch der Abenteuer-).
Musik von OSkar Strauß.

4« den Hauptrolle« sind beschäftigt die Damen Anna Hemme-Weq« (SL,
8mniy Pelerp, Christ» WinkellowSky' die Herren Ed. Mosen a. <9., Eduard
Mtz, OSkar Bugge, Rudolf Onno, Kurt Stolzenberg, Hermann Darndal.

Ende S.80 Uhr.
Montag: Eine Ballnacht. — Dienstag : Die Hosonknöps. Hierauf: 1. Klaff«.

Original Anna Dengg'S Bauern-Thoatcr. — Mittwoch, nachm.: Häusel «ub
«retel . — Donnerstag, nachm.: Fdrsterchriftl. Abends: Sine Ballnacht.
— Freitag , nachm.: Schwär,waldmädel. Abends: Die geschlodene Frau . —
Samstag , nachm.: Hansel und Gretel. Abends: Di« Fafchingsfee.

Mainzer Stadt -Theater.
Sonntag, nachm.: Willis Frau . Abends: Die Fra « ohne Schatte». —

Montag: Die Bremer Stabtmnsikanten. — Dienstag : Die Bremer Stadtt
mnsikanto«. — Mittwoch. Geschlossen. — Donnerstag , nachm.: Dt« Bremer
Stadtmnflkanten. Abends: Häusel «nt Gretel. — Freitag , nachm.: Di«
Bremer Sladtmnstkanten. Abends: Carmen. — TamStag: llfardaSsitrsti«. —
Sonntag : Dannhänscr.

Vergnügungspalast Orotz»Wiesbaden

S1/* Uhr . Vom 16. bis 31. Dezember 8i/r Uhr.

Das srisselUeilinaclits-Preoraiiii!
A. Petersen , komisdier Kunstradfahrer,

3 Doretty ’s , Plastisdie Darstellungen.
Aktuell ! LachstUrme ! Aktuell I

Eine Hamfterialirt
Burleske mit Gesang und Tanz in 3 Bildern von

J. Pangoff , Musik von Gottlieb Klug.
Kassenöffnung 6 Uhr.

Billettvorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

I Sauer Reftauranf1
f Lanöesfheater. f
jt &
DA "'iiiiiiiii """niiiiiiii"""iiiiiiiiii.,ii!Hiin|"""|iiiiiiii"",,"iiiniii""""iiiiiiii""'<"iiiiiiii'" 81

c  ^
if empfehle allen meinen werfen öäffen f
J| meine große Rusroahl in preiswerten II

~3L

* öigarren.
Sür KJeihnachts-öefdienhe geeignet

Chr. Hlauer
Sigarren— öigareffen

Thcafcfttolonnafle 36 . neben Souer -Gingang.

5?
-s

VII>!i!l!A |!!>i»lE ||iI«l!|W !!MI,D, |,III||!jM,

neuen juyei -cmyanH * ^

„„[628i, , I
. . .
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Mildie Weihnadilsgeldienfce
Für Herren und junge Herren:

Sacco - Anzüge , Joppen - Abzüge , Fantasie - Westen , Hosen,
Ulster , Paletots , Sportpaletots , Joppen u . Berufskleidung.

Für Damen und Herren:
Gummi - und Loden - Mäntel und Capes.

_ a , - » ■ i . ■■ LI « — bietet das beste vom bestenMeine MaSŜAbteilUng TUr Herren unter Garantie für guten SItL.

finden Sie in reidier
Auswahl,guten Stoffen,
flotten modern .Formen
und mässigen Preisen.

□ □ □ □ t o f f - V erkauf
auch meterweise . -— t.

ISruno Wandt Kirehgasse 53.
163858

»m ♦♦♦♦SCHUBERT - BUND.
Freitag , den 26 . Dezember , von nachmittags 4 Uhr ab
im PauiinenscSiBösschen

Weihnachts-Feier mit Ball. .
Eintrittskarten für Nicht - Mitglieder sind in den ^
durch Plakate gekennzeichneten Geschäften zu haben . [6739 +

Preis im Vorverkauf 5 M„ an der Kasse 7 M. Keine Nebenkosten . Getränke nath Wahl. $

Paulf neu Schlösschen , Sonnenberger Strasse.
Donnerstag I . Januat ’ (Neujahr ) -roay ’jr  nachmittags 3 Uhr: Grosses

2ITIIER - I 4 OFVZERT
Ausgeführt von;

Wiesbadener Zitherkranz — Wiesbadener Zitherklub — Wiesbadener Zitherverein —
Zither- und Mandolinen V̂erein Biebrich — Zitherklub „Edelwe iss * Ko»theim — Zitherkranz
Weisenau - Zither-Quartett „Alpe nröschen “ Mainz unt. gütig . U ? HtffcT3 * i t i
Mitwirkung des ehern, langj . E of ZU  liervlrtöosen Herrn
des Herrn ’W . Eßenoät (Cello) und eines MÄNNERGESANG-QUARTETTS . - 1. ■■ .

150 Mitwlrkende 150.
Numerierte Plätze zu 4, 3 und 1.50 Mark durch die Konzert-Agentur Born & Schottenfels,
in alten Musikalien -Handlungen. (Näheres siehe Plakat und Programm.) (6779

Casino - Saal , Friedrichstr. 22
Montag, den 29. Dezember 1919

abends 61/* Uhr

Sonaten -Abend.
Karl Thomann , Violine
Hans Weisbach , Klavier.

1.  Sonate Nr. 3 für Violine und Klavier Joh . Seb . Bach
2. Sonate d-dur für Viol ne und Klavier Joh . Brahms
3. Sonate Nr. 7 op. 50 in C-moll . . . L.v. Beethoven
Konzertflügel : Steinway & Sons, Alleinvertreter Ernst

Scheilenberg , Grosse Burgstrasse.
Kartenverkauf bei Ernst Schelienberff, Wiesbaden , Gr.

Burgstr . 14 und an der Abendkasse.
Preise der Eintrittskarten : M. 7.— und 5 — numeriert

und M. 3.— unnumeriert . — Saal geheizt . [*3103

; Dauer -Batterien
von unerreichter Bijfnndaner.

Rack , Luisenstr. 25,
Telefon 747 frei.

NASSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIES BADEN

DEZEMBER 1919:

DARMSTÄDTER
- SECESSION-

UND

WEIHNACHTS-
AUSSTELLUNG
WIESBADENER KÜNSTLER

«tat

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 2 UHR,
SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Frau

Idtionne KiilOr
ist täglich von 8—6 Ubr zu

1 sprechen Nerostrabe 19, Luden.

Weinklause
Intime Künstlerspiele

NONNENHOF  G . m. b. H.
Kirehgasse lß Fernruf 6072.

Künstlerisdie Leitung Direktor Arno Blum.

Das grosse Dezember - ProgrammI

Georg Bauer
der Wiesbadener Liebling . —

Ferdinand Seiler
d.bekannte Vortragskünstler a. Elügel

Olga Kück
Lieder -Sängerin

- Prolongiert ! . —
Marcs » Melzer

Künstle !Ische Tänze

5 Bolpanoffs
National -Tänze

Tilly Ernardy
in ihren Tänzen

Deutschlands bester Improvisator.

Fanny Assmann
die sdiönste Parodistin

Kurt Hohenfels
Stimmungs-Sänger

- Prolongiert 1 ■
Viktor Burg

Conferencier und Vortragskünstler
Bella Frankh6

Vortrags -Künstlerin
Toni Fluss

Klavier -Virtuose und Komponist

Täglich abends 7 Uhr, Sonntag und Mittwoch nachmittags

Tanz — Tee
NB. Tischbestellungen für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Cafe Nonnenhof
Täglich ab 4 UhrKünsiler -Konzert

des Philharmonischen Orchesters

Leitung : Direktor Arno Blum.

Beckhardt,Kaufmann® Go. Speziai-Abteiig. Damen-Moden j
Alleinige Verkaufs ^Niederlage für Wiesbaden der Firma

Nassauische Leinen = Industrie J. M . Baum

Ecke Kirdhgasse und Friedrichstrasse . Telefon Nr . 854.

Grösste Auswahl in allen Preislagen

Strickjacken Mäntel
Strickwesten

Strickshawls
Unterröcke

Blusen

Passende Weihnachtsgeschenke in Modellen erst . Häuser u. eig. Schöpfung zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirehgasse und Friedrichstr . und unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof
16717
m
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Praktische ÜJcibnacbt $ =Gcscbcnke
zu billigen Preisen«

118.- 125.- 19-llter-
aus molligen Stoffen

Astrachan =Mänte(
und -Jacken auf Futter

i
moderne Macharten

m . ns .- a - ii-
:en

Her 3/5.- 285.-185.-

.- 45.-
■ ■ ■

■ a ■

Sonntag von 2 - S geöffnet.

fesdie jugendliche Formen

Plüsch -Mäntel
und -Jacken 115- 195- 3/5-

. 54.- I » s:
pn

.... . 15.- 35" M'
WM,. '

en

Mil . 115.- 15- 55-

aus haltbaren Stoffen

Wolle
aus Spitze

Seide

Jhngqasse 3a,

MDen bemWÄen gcifrtagcn
empfehle:

,la. wetterauer Maftgönse, Luten,
Hühner, Hahnen, Lapaunen, sowie
frischgeschossener wildi»prima(Qualität

Ioh . Geyer
Velaspeeftr. 3 (Laden). Hoflieferant.

rrr
Telefons. ♦

1*3094 Z

Die Kunsthandlung

H. REICHARD
unterhält grosses Lager vorzüglich gerahmter

Imstblätter and Sentilie
sehr geeignet als

Weihnachts -Geschenke.
(6218 I

Ulf

tm
MM Mw DM
J>«n;(<t|C?i«imQtrornanc:Bmn (c» .’tl«r,'fanfcn,Krü8cr

’ TkieodorSIorm» werke .neue, vngekür .N: flnsyade '
' , Timm Kröger : Nooclieu u. ErztU,Iungen s VSe.

- Me>|t-koovellelivonTtieoSorStorm/iiiultr.
Iveaermonn »Moaat,ti - | te>z.7aiirg.

-».MarNii-Deutsches HeimalalSch -

Quirn'Buch-und Papierhaur
Mod. Literatur- Antiquariat [5631

Rheinstratze 59  Telefon 6244. Ecke Schwalb.Straße

Eaar - Ietz £ '■*:£
* , —  grösste Haltbarkeit.
lagl . Anerkennungen und Nachbestellungen. So lange Vorrat
reicht, Stüde nur (. 55 Elk . ab 12 Stüde Portofrei. Versand
nur gegen Nachnahme. Haarnetzvertrieb C. Pasturn,
Elberfeld , Herzogstrasse 41. [*3045

ist oft das einzige Geheimnis so mancher als
besonders apart und elegant geltenden Frau.
Prüf. Sie o. Kaufzwang meine Spezialitäten:
Orchidee Chypre Ideal Veilchen.

Parfümerie Goldbeck, Bärenstr . 2,

Hilf« " ^ SSUSU  M JiiillililllllllllllllllKi
WIESBADEN

Blusen ^ **§iu* ^ Wäsche 1
Unferrocke Schurzen

=iinitiiiiiniiiiiiiwiniiiin:iiiiinnniniiiiiniiinnnniinuin= ini;ininnimuiiiimininimiininiiiiiiniiniiininiiiniiiiii=

| Strümpfe | Unterzeuge |
| Handschuhe | Herren-Ariikel I
| Modewaren | Taschentücher >3sinniiniiiinmHitTOtnniiiiuninimnininmniiiniiiiiiiiin= niuiniinniiunnniHihinnminnnnnKmiiiuminiininuil:

I WoIIwaren I Sweateru.MützenI
| Strickjacken | Erstlings- |
| Handarbeiten | Artikel
SumiinitiiitutHHiiiiminimiituin:':ii;miiiiniiiinnuinnnSiiHi»nn»nmiiiiiiiiiiiiiiimmiiuinnmimniiniimnninii|S

ff„Beachten Sie unsere 5 Spezialfenster". I

Lest die edlen Romane von
Werner

Zansen
Die Bücher

Treue und (Sudrun
V 7575000 Auflage.

Zu beziehen durch

J
15630

Quirin' Such- und Papierhaus
Rheinstratze 59  Telefon 6244. Ecke Schwalb.Stratze

Hofbuchhändler

Heinrich Staadt
Wiesbaden . . . Bahnhofstr . 6

1
Moderne Graphik

Alte Stiche

Graphisches Kabinett
Dauer - Ausstellung im I. Stock

Eintritt frei . An - und Verkauf.

Schwalbacher Strasse 5f
Wiesbaden

Täglich 41/2  Ulir:

Pearl White , die Königin des Films in:
w-Ajis  Liebc ^ — „Hans poussiert“

liiicy Dereymont
Die berühmte Divette vom Eldorado m Paris

I ês Immpeys , die 5 hervorragenden Akrobaten

APOLLO
Ex -k ristallpal ast

Direktion: Franck & Br6mond.

Artistischer Leiter : M. Roufe.

Das
glänzende

iil.

Scfiiwaibacfier Stpasse 5 t
TeSefon 829

Täglich abends 8 Uhr:

Sei
Der famose Komiker vom Olympia in Paris

Hieroux * Akrobaten-Cyclist

§ataiBella 9 Verwandlungs -Tänzerin
_ 1'/« _ | Zum ersten Male | 81/* Uhr
TANGO I 5» Deutschland! | BALL

MarceFs american Jazz - Band
_ Foxtrott . - Two - Step. -i - Boston.

Tägliche
sinfonische Künstler - Konzerte im

Musikal. Leiter : Kapellmeister Casella.

[6756
RF . ST A TTB A NT unter Leitung von Mr. Boui 11 er , Direktor I Erstklassige

k^ M des Grand-Restaurant „Larne“-Paris. | franz . Küche
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